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Abonnements-Einladung. 

Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro Auguſt und September nimmt jede 
Poftanftalt zum preiſe von 3 Mk. 34 Pf. 
entgegen; Hieſige abonniren in der Expe⸗ 
dition, Keiterhagergaſſe No. 4. 
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r Zeitung. 
mi Telegramme der ‚Danziger Sen 8 
her uch en, 27. Ju 5 
d meldet, ſoll der Domenpiiufar Hohn in Würzburg, 
n. Würzburger Blättern zufolge wegen ſeiner bei 
pie) den krwäßlen wiederholt ausgedrücktenfliberalen 
uc Meberzengung von dem Würzburger Biſchofs⸗ 
10 ordinariat hierüber amtlich zur Verantwortung 
, gezogen und feiner Functianen vom Biſchof vor 
el Tal enthoben ſein. Die „Allg. Zig.“ bemerkt 

Dierzu: Sollte ſich dieſe Nachricht in der That 
10 deſtätigen, jo würde die Staatsregierung wohl 
nicht zögern dürfen, alsbald mit Entſchiebenheit 


einzuſchreiten gegen jene unverantwortliche Be⸗ 
ſchränkung der Wahlfreiheit durch geistliche Ueber 
griffe in die ſtaatliche Sphäre. 
Berjailles, 27. Juli. Die Natlonal⸗ 
Berſammlung ſetzte geſtern die Berathung des 
Geſetzes über die Seaatswahlen bis zum Arti⸗ 
kel 29 fort. Mehrere Artikel wurden ange ⸗ 
nommen, darunter der Artikel 26 (die Senato⸗ 
ren erhalten dieſelben Diäten wie die Deputir⸗ 
ten) Die Berathung über den Artikel, welcher 
die Unvereinbarkeit der Seuatorenwürde mit 
der Nane area öffentlichen Amtes aus- 
„ wurde vertagt. 
eee, 20. Juli. Heute Morgens 
N Ent: es 1 0 er iind b er 
ütterung; viele Häuſer find beſchädigt. 
8 „ 27. Jult. Das Oberhaus erledigte 
Teber in zweiter Leſung den Geſetzentwurf, 
ö etreffend die Verhältniſſe der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer. Sodann brachte Lord Stratheden 
die bekannte zweimal angekündigte Reſolution 
ich“ ein. Lord Derby bemerkte, er glaube nicht, daß 
Rumänien in unſeren Tagen einen Verſuch, 
unabhängig zu werden, machen werde. Die 
Garantie der europäiſchen Mächte ſei der einige 
Schutz für die Selbſtſtändigkeit und für die 
Exiſtenz Rumäniens. Lord Stratheden zog den 
erſten au feiner Reſolntion, welcher die 
Legalität der Forderungen Rumänien's an die 
Pforte beſtreitet, . hielt aber den zweiten 
aufrecht, welcher bedauert, daß der Abſchluß des 
öſterreichiſch⸗rumäniſchen Handelsvertrages nicht 
verhindert oder verzögert ſei. Lord Catrns be⸗ 
antragt, die Vorfrage zu ſtellen, welche das 
Br “anne. Die Me wird bon 
e esordnung abgeſetzt. 
i rer 2. Juli. Im Umkreiſe der 
Hauptſtadt find gehern arte Waldbrände 
ausgebrochen; die Gefahr nimmt zu. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Madrid, 26. Juli. Das Journal „Espanna 
catholica“ ift wegen der heftigen Sprache, in wel⸗ 
cher er die bekannte Entſcheidung der Notabeln zu 
PPPPPPPbPPPGbPbPbPhGbbGTobbbTTbVTb cc 


Die deutſchen Colonien in Südrußland. 
Durch die Einführung der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht im ruſſiſchen Reich iſt die Aufmerkſamkeit 
weiterer Kreiſe neuerdings auch wieder den An. 
edlern zugewendet worden, welche im Anfang des 
ae erts, hauptſächlich aus Schwaben, nach 
üdrußland eingewandert ſind. Ueber dieſe Colo⸗ 
nien berichtet Jemand, der ſie aus eigener An⸗ 
ſchauung kennen gelernt 2 der „A 8 Sg: 
olgendes: Etwa vor Jahresfriſt ging durch die 
lätter die Nachricht, dieſe Anſiedler ſeien ent⸗ 
ſchloſſen auszuwandern, ehe ſie ſich dem neuen 
Militärgeſetz fügen würden. So viel iſt richtig, 
daß viele Familienväter mit Wie bergie 
edanken umgingen, und einige haben 
ieſe Pläne auch ausgeführt; eigenthüm- 
licherweiſe faßte man Amerika als Land der 
neuen Frede in's Auge, zum Beweis, daß man 
in Rußland keine Entfernungen kennt. Größere 
Dimenſtonen bat aber die Auswanderung eigentlich 
doch nur in den mennonitiſchen Gemeinden ange⸗ 
nommen, wiewohl die ruſſiſche Regierung mit ihnen 
bekanntlich Unterhandlungen anknüpfte, und fie zu 
alten ſuchte. Bei den andern wirkte auf die Aus⸗ 
ührung der Auswanderungsplane ſchon der Um⸗ 
and lähmend ein, daß das Jahr 1873 für die 
gem Coloniſten mehr oder weniger eine empfind⸗ 
liche Mißernte drachte. 
Man darf übrigens nicht glauben, daß bloße 
Vaauemlichteit bei den Coloniſten der Grund war, 
er ihnen die Einführung der Militärpflicht als 
eine faſt unerträgliche Laſt erſcheinen ließ. Es war 
ar an ſich etwas hartes die nächſtens ſechszig⸗ 
lihrige Gewohnheit, fi militärfrei zu wiſſen, 52 
Aiden zu ſollen. Aber fie kannten und verſtanden 
ie Pftich des Gehorſams gegen die Obrigkeit 
Das Harte war ihnen das, daß ſie ihre 
warne in eine nach Sprache. Sitte und Bekenntniß 
ahezu ganz fremde Umgebung weggeben ſollten. Sie 
„ſagten fie, gute Unterthanen des Kaiſers, das 
uten ſie im Krimkrieg bewieſen, indem ſie mit Frohn ⸗ 
men und ſonſtigen Leiſtungen für militäriſche Zwecke 
port: gethan als verlangt worden ſei, und ſich oft 
wild 7 Lebensgefahr ausgeſetzt hätten. Sie 
rden fein Wort gegen die Neuerung jagen, wenn 
Regierung gefallen würde, rein deutſche 
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Gunſten der Religionsfreiheit angegriffen hat, 
unterdrückt worden. 


Danzig, den 27. Juli. 

Die „Kreuzztg.“ hat heute ihren neuen Band⸗ 
wurm von Leitartikeln abgewickelt. Nachdem fie 
Lasker in zwei Artikeln verbrannt, macht ſie ſich 
heute die Sache mit Bamberger und Oppenheim 
ſehr leicht. Sie meint naiv, daß Bamberger die 
Schwindelpolitik vertritt, werde von Niemandem 
beſtritten werden, habe ihr doch ſelbſt ihre Freundin 
„Volksztg.“ ihn „mit Haut und Haaren überlaſſen.“ 
Als Beweis nennt ſie nur ſein Verhalten in der 
Frage der „Notenprivilegien,“ ohne die von ihm 
in's ei geführten gewichtigen Gründe irgendwie 
zu bekämpfen. Von Oppenheim muß ſie geftehen, 
daß er die Gründerei zur Zeit ihrer Blüthezeit 
in einem trefflichen Artikel aufgedeckt habe. Do 
leider iſt er nicht zu denſelben Schlüſſen gelangt 
wie die „Kreuzztg.“, er will nicht, daß die Juden 
verbrannt werden, die Juden müſſen aber einmal 
verbrannt werden, ergo gehört Oppenheim ebenſo 
zu den Schwindelpolitikern. Nun hat die „Kreuz⸗ 
zeitung“, wie ſie ſelbſt erklärt, es ien be⸗ 
wieſen, daß „die neue ang Wirthſchaftspolitik 
der betreffenden deutſchen Staatsmänner, ein⸗ 
ſchließlich der Verantwortung des Fürſten⸗ 
Reichskanzlers (das iſt natürlich der Kern der 
Sache), ihrem ganzen Inhalte und ihrem weſent⸗ 
lichen Impulſe en in den mancheſterlicher Kreiſen 
der vom Judenthum beherrſchten hohen Finanz zu 
Hauſe iſt. Dem orthodoxen Judenthum wacht 
übrigens der „Kreuzztg! noch hinterher eine kleine 
Liebeserklärung; mit ihm hat fie fi) „nur in wohl⸗ 
wollendem Sinne auseinander zu ſetzen.“ Das 
Reform judenthum dagegen iſt ihr „eine ebenſo 
ekelhafte Krankheit als die entſprechenden Erſchei⸗ 
nungen auf chriſtlichem Gebiete.“ Es iſt gut, = 
das Blatt die „Orthodoxen“ und die rg au 
allen Gebieten in ſo ſchroffen Gegenſatz jtellt. Die 
Orthodoxie hat ja nach 3 Sprach gebrauche ſchon 
die Nebenbedeutung des Unverträglichen, Verfol⸗ 

ungsſüchtigen. ie heutige Zeit achtet jede 

ömmigkeit des Herzens, möge fie auf einem 

runde ruhen, auf welchem ſie wolle. Gottlob 
giebt es ſolcher wirklich Frommen noch Viele, 
wenn ſie ihre Frömmigkeit auch nicht auf dem 
Markt tragen. Unſerer Zeit iſt aber jedes ſchein⸗ 
heilige Augenverdrehen 8 wie es die Ortho⸗ 
doxen aller Farben lieben, mögen ſte nun auf 
Syllabus, Auguſtana oder Talmud ſchwören. 
Denn was dieſe Religion nennen, iſt nicht die 
Liebe, es iſt der Fanatismus des Haſſes, der heute 
meift nur noch denunciren kann, weil ihm die 
Macht fehlt, der aber ebenſo köpfen und verbrennen 
würde, wie ehedem, wenn ihm die Macht zufiele. 
Und die gerühmte Sittlichkeit die fer „Frommen“ 
ft meiſt auch nur Schein; die „Kreuzztg.“ war ja 
zur Zeit Friedrich Wilhelms IV. lange das Muſter 
der frommen Heuchelei: über dem Striche Ver⸗ 
drehen der Augen, unter 1 7. die frivolſten Dinge, 
„oben Kirche, unten Bordell.“ 1 

Die Ordre von oben iſt endlich ergangen, die 
ultramontane Preſſe hat nun die Aufgabe, zu be⸗ 
weiſen, daß weiß ſchwarz und ſchwarz weiß iſt, d. h. 
daß die preußiſchen Biſchöfe, als ſie die Erklärung 
C ³˙²Ü wm ² ccc 


bor, daß unbedingt jeder waffenfähige und du 
tüchtige junge Mann zur Fahne werde einberufen 


Staat nicht ſtatthaft fand, rein deutſche Regimenter, 
etwa mit deutſchem Commando, zu errichten, daß 
kann man, ſo ſchön und leicht ſich die Sache für 
unſere Coloniſten darſtellte, wenn man objectiv 
urtheilt, wohl begreifen. 

Im Zuſammenhang mit dieſen Neuerungen 
auf militäriſchem Gebiete wird nun auch — dies 
iſt unverkennbar — von ruſſiſcher Seite mehr als 
bisher darauf gedrungen, daß die 1 8 Sprache 
allmählich als Lehrgegenſtand in die Schulen, auch 
die Volksſchulen der deutſchen Colonien, aufgenom⸗ 
men werde. Für den Gebrauch des täglichen Le; 
bens in Handel und Wandel verſteht zwar die her⸗ 
anwachſende Generation die ruſſiſche te leidlich. 
Auch kann der Coloniſt, der viel Verkehr mit der 
Stadt hat, das Gewöhnlichſte in ruſſiſcher Schrift 
leſen. Geläufiger ruſſiſch ſchreiben lernte auch bis⸗ 
her derjenige, der ſich als Schreiber für das Amt 
eines „Schulzen“ oder „Gebietsvorſtehers“ („Ober⸗ 
ſchulzen“) vorbereitete, wiewohl auch einem ſolchen 
der Gedankenausdruck in ruſſiſcher Sprache ſchwer 
fallen mochte. In der gehobeneren deutſchen Schule 
zu Odeſſa, welche zunächſt Privatunternehmung iſt, 
ſigen deutſch und ruſſiſch redende Kinder auf einer 
Schulbank. Ich wohnte einer Stunde lateiniſchen 
Unterrichts bei; die deutſchredenden Knaben une 
die mir wohl bekannte Elementargrammatik von 
Kühner vor ſich, die jungen Ruſſen den ruſſiſchen 
Kühner, und ſo unterrichtete der Lehrer, welcher der 
ruſſiſchen und der deutſchen Sprache gleich mächtig 
ift, alle miteinander. 2 
Ob in den Dorfſchulen der Colonien aber ſich 
die genauere und eigentlich grammatiſche Kenntniß 
der ruſſiſchen Sprache To ſchnell einbürgern wird, 
das iſt in mehr als einer Hinſicht eine Frage der 


Dienſtag, 27. Juli. 


BeRsltungsn werben in ber Expedition (Kettergagergeſſe No. 4) und auswärts zei allen Nalſerlichen Poſtanfzalten 
arts 5 K — Inſerate, pro wat Nele 20 K, er ent in Berlin H. Albrecht, A. Retemeyer und dub Moſſe; 


ch] haben. 


ſt, z. B. das Schwäbiſche. Ja, man darf jagen, daß 


d, eingeſchlichen; do 
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Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


abgaben, dem Vermögensverwaltungsgeſetzſherzog vor Kurzem noch die Kaiſer von Rußland 
5 leiſten zu wollen, ihren in dem l und nd beſuchte, daran denkt dort Nie⸗ 
roteſt gegen dies Geſetz eingenommenen Stand⸗ 
punkt nicht geändert haben. ir haben das ki 
anders erwartet. Nur dachten wir, die jeſuitiſche 
Sophiſtik würde, um die Blöße der biſchöflichen 
Sache zu verhüllen, nach wochenlanger Arbeit doch 
ein anſtändigeres Gewand zu Stande gebracht 
ae als dies i Gewebe, welches 
eim erſten un in alle Winde flattert. Am 
ruhigſten und anſcheinend objectiv erörtert die Köln. 
Volksztg.“ die Frage. Sie ſagt, daß die Biſchöfe 
die Ausführung des Geſetzes nur toleriren, d. h. daß 
ſie die Legitimität deſſelben ganz dahingeſtellt fein 
laſſen. Die Köln. Volksztg.“ bauen dabei nur, 
daß ſich die Biſchöfe durch eine bündige Erklärung 
dieſem ganzen Geſetze ausdrücklich unterworfen 
er prinzipielle Unterſchied zwiſchen einer 
oſitiven Anerkennung und einer bloß 
negativen Duldung muß ſelbſt den gläubigen vom letzten Donnerſtag erregt. 
Leſern in die Augen ſpringen. Noch ungeſchickter Held der Sitzung, hat fe 
als das rheiniſche Blatt operirt die „Germania“. | Geſundheit und f 
Zieht man die hochtrabenden Arabesken ab, mit 
denen ſie jede ihrer Niederlagen zu verbrämen pflegt, 
ſo bleibt als Kern ihrer Argumentation die 
kühne Behauptung, daß ſich aus der Stellung der 
Biſchöfe zu dem Vermögensverwaltungsgeſetze 
eben ſo wenig eine Schwenkung deduciren daß 
wie aus derjenigen zum e Haben die 
Biſchöfe etwa jemals gegen das letztere einen 
Proteſt erhoben, wie ſie dhe egen das erſtere zu 
richten ſich ſie de Zeit — fühlten? Und 
was haben ſie denn zur Ausführung des Civilehe⸗ 
geſetzes überhaupt mitzuwirken? Abſolut gar 
nichts; nicht einmal zu „toleriren“ haben fie 
etwas, außer etwa, daß ſich der Geiſtliche mit 
dem Zeitpunkt der kirchlichen Trauung nicht gen 
§ 24 des Civilehegeſetzes und $ 337 des Straf⸗ 
eſetzbuchs vergeht. Und das ſoll dieſelbe Stel- 
ung ſein wie diejenige zu einem Geſetz, gegen 
deſſen Erlaſſung man Anfangs auf's Entſchiedenſte 
proteſtirt, und das man nachher ſich entſchließt, 
nicht allein zu „toleriren,“ ſondern durch poſitive 
Mitwirkung auszuführen, ja deſſen Vorſchriften 
man ausdrücklich Folge leiſten 1 wollen erklärt? 


über den Verlauf der 


eſtrigen Sitzung vor. — 
Das Unterhaus iſt > 5 bi 
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Die Franzosen legen hohen Werth auf die 
Anweſenheit des Erzherzogs Albrecht, der vom 
Badeorte Trouville nach Paris herübergekommen 
iſt. Um zu verhüten, daß ſein Beſuch nicht be einem 
politiſchen Ereigniß aufgebauſcht werde, hat der N 
Erzherzog die öſterreichiſche Botſchaft gebeten, 
keinerlei eilungen an die Preſſe gelangen zu 
laſſen. Die Wiener D aber, ein von 
den Depoſſedirten und Orleaniſten gegründetes, 
3 obſcures deutſchfeindliches Blatt, hat den 

usſpru . daß der Beſuch des Erzherzogs 
Frankreich daran erinnere, daß daſſelbe unter dem 
Schutze von Oeſterreich ſtehe. Die Artikel jenes 
Blattes werden zum großen Theile in Paris ge⸗ 
ſchrieben, und ihr Inhalt wird dann nach der fran⸗ 
zöſiſchen Hauptſtadt als die Aeußerung eines un⸗ 
98 dea öſterreichiſchen Blattes telegraphirt. 
Das geſchah natürlich auch mit dieſem Artikel, und 
jetzt rg ſchon jeder richtige Chauviniſt, Oeſter⸗ 
reich habe den Erzherzog nach Frankreich geſandt, 
um ein neues Bündniß einzuleiten. Daß der Erz⸗ 


BEUTE TEL IST TER TEL PETER ETF OPERETTE 
Zeit. Auf den Börfern wird nämlich die „Som- 
merſchule“ vom 1. April bis 1. October nur von 
den Kindern beſucht, die man nicht nothwendig zu 
den Feldgeſchäften braucht; bloß der Beſuch der 
Winterſchule“ iſt ein eigentlich . 
Dies erinnert nun zwar einen deutſchen Schulmann 
ſehr an — vergangene Zeiten. Indeß ſteht das 
Durchſchnittsmaß der Kenntniſſe dei den Kindern | fi 
dieſer Dorfſchulen doch nicht gar zu auffallend 
hinter dem zurück, was ein gewöhnlicher deutſcher 
Volksſchüler ſich als „Schulſack“ erwirbt. Woher 
das kommen mag, will ich hier nicht eingehend 
unterſuchen; nur das kann ich nicht verſchweigen, 
daß ſich mir gerade in Südrußland die Ver⸗ 
muthung aufdrängte: daß unſere Volksſchüler nicht 
ſelten einigermaßen überſättigt werden, und daß 
ſich bei ihnen in Folge hievon gar zu früh der 
Trieb nach ſelbſtſtändiger Fortbildung abſtumpfe. 
Dieſen Trieb nach ſelbſtſtändiger Fortbildung traf 
ich bei nicht wenigen Coloniſten ſehr ſtark ent⸗ 
wickelt. Ich lernte dort einen Mann kennen, der 
ſich in ſehr gereiftem Alter — und er iſt dazu noch 
Schmied — als völliger Autodidact eine recht 
hübſche Fertigkeit im Spielen des Harmoniums an⸗ 
geeignet hat. Den Winter über leſen die Coloniſten 
vor allem die Bibel, Aug nehmen populär gehal⸗ 
tene Erklärungen dazu. Auch andere Bücher, wie z. B. 
Schloſſers Weltgeſchichte, trifft man in nicht wenigen 
Coloniſtenhäuſern. Den Eindruck, daß man es mit 
Leuten zu thun hat, die auf keiner niedrigen 
Bild ungsſtufe ſtehen, macht auch der Umſtand, daß 
als Umgangssprache ein Idiom dient, das von der 
deutſchen Schriftſprache viel weniger abweicht als 


ehen 


finden. Die Regierung wird geſchickt 1 5 
ru 


lichen 


Dentſchland. 
Berlin, 26. Juli. Das Muſter⸗ und 
Modellſchutzgeſetz wird den Reichstag in der 
nächſten Seſſion ſicher beſchäftigen. ie es heißt, 


würden die Regierungen nur auf eine beſtimmte, 
UC dcp EEE EEE EEE. 


Elſaß oder wie in Nordamerika. Als charakteriſtiſch 
iſt mir aufgefallen, daß die Coloniſten unſereinen 
nicht einen „Deutſchen“ ſondern einen „Deutſch⸗ 
länder“ nennen. 


mit dem daſelbſt auf Befehl 
aufgefundenen geb 1 


ich die landſchaftlichen Schilderungen der Tristia 
namentlich als mich hinter DN und Tarnopol 
i 


Um fo weniger etymologiſche Schwierigkeiten 
machen die Namen der deutſchen Colonien. Lieben⸗ 
thal, Freudenthal, Hoffnungsthal, Petersthal, 
Alexanderhilf, Neuburg: das iſt alles fo seh tig 
deutſch, daß nicht einmal ein eingefleiſchter Kelto⸗ 
mane hier unnöthige Dunkelheiten ſuchen wird. 
Daß es dort drinnen auch ein Kaſſel, Speyer, 
Worms und ein Stuttgart giebt, iſt für einen 
Deutſchen an ſich ſo herzerquickend, daß er nicht 
mehr lange nach der ſprachlichen Ableitung fragt. 

Auch in kirchlich⸗religiöſer Beziehung haben 
unſere Colonien die deutſche Art beibehalten. 39 
ſpreche nur von den evangeliſch⸗lutheriſchen Ge⸗ 
meinden, da ich die römiſch⸗katholiſchen nur eben 
obenhin berührte, wie auch ein paar griechiſch⸗ 
katholiſche. Die vorherrſchende religiöſe Richtung 
in dieſen evangeliſchen Gemeinden iſt der alt⸗ 
württembergiſche Pietismus, der aber keinen eigent⸗ 
lich ſectireriſchen Charakter mehr an ſich trägt. 


die Gebildeteren unter den Coloniſten faft Rein⸗ 
deutſch ſprechen, ohne daß dies geſchraubt heraus⸗ 
käme. So fand ich es wenigſtens in den Colonien, 
die mir näher bekannt geworden, doch hörte ich, daß 
in Beſſarabien, in der Umgegend von Sarata, noch 
der ſchwäbiſche Dialekt in ſeiner ganzen Eigen⸗ 
thümlichkeit, namentlich bei der älteren Generation, 
der herrſchende ſei. Einzelne ruſſiſche Wörter, die 
dann mehr oder weniger germaniſirt ſind, haben 
ſich in den G doch t di der Coloniſten immerhin 

iſt die Sprache des gewöhnlichen 
Lebens nicht von ferne ein Miſchmaſch wie im 


nicht zu weit ausgedehnte Schutzfriſt eingehen und hat während der letzten Woche den ſchönen tägli- 
es bei dieſer bewenden laſſen, namentlich, da die chen Fortſchritt ex 82 Metern erzielt. — Feste 


Erfindungspatente auch nur für eine beſtimmte 
Friſt verliehen werden, ohne daß eine Nachver⸗ 
längerung gewährt wird. In Preußen beträgt 
dieſe Maximalfriſt gegenwärtig nur drei Jahre. 
Dagegen dürfte das Verſicherungsgeſetz in der 
nächſten Seſſion noch nicht zur Vorlage kommen, 
da über Vorbereitungen dazu noch gar nichts ver⸗ 
lautet hat. Kommt es dennoch Wehn ſo würde da⸗ 
mit nur einem lange gehegten Wunſche der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften genügt werden, welche 
gegenwärtig ſchwer unter einer verſchiedenartigen 
und häufig veralteten Geſetzgebung leiden. 
Namentlich gilt dies von Preußen wo der Zweig 
der Feuerverſicherung, fo zu ſagen unter 
Polizeiaufſicht ſteht und die Agenten anderer 
Zweige unter die Hauſirgeſetzgebung fielen. Schon 
ſehr lange iſt auf Abhülfe gehofft worden und es 
fehlt 905 nicht an Vorarbeiten, allein die nächſte 
Seſſion iſt, da ihr auch die deutſche Coneurs⸗ 
ordnung unter allen Umſtänden beſtimmt, iſt wie 
ſchon geſagt, ſo mit Arbeiten überlaſtet, daß in ihr 
ein ſo wichtiger Geſetzentwurf kaum mit der ge⸗ 
hörigen Muße berathen werden kann. 
Die zur Ausführung der Provinzialordnung 
für die fünf Provinzen Preußen, Brandenburg, 
Schleſien, Pommern und Sachſen, von dem Miniſter 
des Innern zu erlaſſenden Anordnungen und In⸗ 
ſtructionen find bereits in vollem Gange, da das 
Geſetz am 1. Januar k. J. in Kraft tritt und der 
et außer der Specialausführung noch 
mancherlei Befugniſſe zu üben hat. Das neue Amt 
eines Landesdirectors wird in den verſchiedenen 
Provinzen ein geſuchtes ſein und die Wahlen 
werden die ohnehin ſchon reich geſäten Wahlen nur 
noch vermehren. Zu wünſchen wäre es vornehm⸗ 
lich, daß ihnen ein größeres und lebendigeres Inter⸗ 
eſſe als den Parlaments⸗ und ſtädtiſchen Wahlen 
li ewandt werden möchte. Berlin ſcheidet bekannt⸗ 
25 aus dem Verbande der Provinz Brandenburg 
aus, ohne daß es bis jetzt gelungen wäre, den 
Geſetzentwurf über die Provinz Berlin zu Stande 
zu as 
* Der Kaiſer hat dem General der Infanterie 
v. Goeben, commandirenden General des achten 
Armeecorps, den Schwarzen Adlerorden verliehen. 
Poſen, 26. Juli. Aus Dobrzyca vom 
24. Juli ſchreibt man der „P. Z.“: Vorgeſtern 
fand hier eine Reviſion der katholiſchen Kirchen⸗ 
und Hospitalkaſſe ſtatt, bei welcher ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß Pfandbriefe in bedeutenden Beträgen 
und baare Beſtände, welche hätten vorhanden ſein 
ſollen, fehlten. Der Propſt Ruſzezynski 
erklärte, über den Verbleib derſelben keine Aus⸗ 
kunft geben zu wollen. In Verbindung mit dieſer 
Reviſton ſteht die geſtern erfolgte Ankunft eines 
Peter beute ters aus Keotofhin, welcher 
ſchließlich heute die Verhaftung des Propſtes ver⸗ 
fügte. Dieſelbe konnte jedoch nicht durchgeführt 
werden, weil eine vor dem Pfarrhauſe verſammelte 
Volksmenge den Ausgang verſperrte. Propſt R. 
begab ſich nun über den Hof nach dem am Markte 
2 Wagen des Unterſuchungsrichters. Da 
aber der Kutſcher nicht zur Stelle war, ſo konnte 
die Abfahrt nicht gleich erfolgen. Die Menge 
ſtürmte herbei, zog den Geiſtlichen aus dem Wa⸗ 
= und führte ihn in feine Wohnung zurück. 
i be . es dem Unterſuchungsrichter, 
die Leute dad wiederholte Belehrungen zu der 
Erkenntniß zu bringen, daß fortgeſetzter Wider⸗ 
ſtand gegen die Obrigkeit für ſie die unheilvollſten 
gl en ia würde. Der Propſt R. gab das 
erſprechen, ſich ſelbſt zur Haft zu ſtellen, und iſt 
eut Morgens abgereiſt. Zwei Männer und eine 
rau bürsten als die Hauptſchuldigen unter An⸗ 
age kommen. 5 
Kiel, 24. Juli. Die Briefſendungen für die 
Briggs „Rover“ und „Musquito“ ſind vom 
28. Juli bis 15. ner nach Neufahrwaſſer 
und vom 16. bis 28. Auguſt nach Stockholm, für 
die Corvette „Meduſa,“ welche am 28. Juli den 
Hafen verlaſſen wird, bis zum 5. Auguſt nach Ply⸗ 
mouth und vom 6. bis 12. Auguſt via Liverpool 
nach Madeira zu dirigiren. 


chweiz 
Bern, 22. Juli. Der Gotthardtunnel 


ringsum, große und kleine! Die Schweizer ſind 
im Feſtfeiern wahre Virtuoſen. Unter Mitbenutzung 
der rieſigen Sängerfeſthütte veranſtalteten die Ba⸗ 
ſeler ein eedpetelt Jugendfeſt, an welchem ſich 
5000 Kinder betheiligten, namentlich durch einen 
meiſt coſtümirten Gen ug, in welchem gruppenweiſe 
die Werke und Künſte des Friedens verherrlicht 
wurden: er hatte die Länge einer Stunde. Kaum 
war das Züricher Cantonal⸗Schützenfeſt vorüber, 
ſo wurde in Winterthur ein eidgenöſſiſches Militär⸗ 
Ehr⸗ und Freiſchießen eröffnet. Daſſelbe huldigt 
dem Grundſatz der Einfachheit und verſchmäht den 
Prunk der gewöhnlichen Schützenfeſte, um auch den 
Unbemittelten die Betheiligung zu ermöglichen. 
Bei Eröffnung waren 1300 Schützen zugegen. In 
Frauenfeld hielt die eidgenöſſiſche Offiziergeſellſchaft 
ihr Jahresfeſt ab; von ihren 2600 Mitgliedern war 
kaum der zehnte Theil erſchienen. Die Geſammt⸗ 
heit und die einzelnen Waffengattungen beſchäftig⸗ 
ten ſich mit militäriſchen Vorträgen und Verhand⸗ 
lungen, vergaßen aber auch nicht, von der Gaſt⸗ 
freundſchaft der Feſtſtadt gebührenden Gebrauch 
zu machen. 
Deft 


Wildbad Gaſtein, 26. Juli. Der Kaiſer 
Wilhelm beſuchte geſtern den Gottesdienſt in der 
evangeliſchen Kapelle. Das Befinden des Kaiſers 
iſt ge ein ſehr gutes. W. T. 

Olmütz, 23. Juli. Die Beſchießungs⸗ 
ver ſuche mit den achtzölligen Mörſergeſchoßen, 
die im Auguſt bei Anweſenheit des Kronprinzen 


erreich⸗ Ungarn. 


und des Erzherzogs Wilhelm hier ſtattfinden ſoll⸗ ſich 


ten, werden wegen der bedeutenden Koſten 
in dieſem Jahre nicht mehr ſtattfinden. 
Frankreich. 3 

Paris, 24. Juli. Mae Mahon wird am 
5. Auguſt mit ſeinem Civil⸗ und Militärhauſe das 
Elyſée wieder beziehen und die Frau Marſchallin 
dann, wie es heißt, während der Parlamentsferien 
ihre Reife in die Süddepartements vornehmen. — 
Thiers wird am Montag nicht nach Anzin gehen, 
wo das Comité des Vereins der Minen von Anzin 
eine General⸗Verſammlung hält. Der greiſe 
Staatsmann iſt zwar wohl, aber ſein Arzt wünſcht, 
daß er ſich nicht ſtark angreife. — Die langen 
Ferien, welche ſich die Kammer gegeben, und das 

inausſchieben der Auflöſung hat in Paris ſowohl 
als in der Provinz den ſchlechteſten Eindruck ge⸗ 
macht, da man allgemein befürchtet, daß das Allen 
ſo verhaßte Proviſorium noch längere Zeit 1 
erhalten werden wird. Madier de Montjau ſtellte 
ſeinen geſtrigen Auflöſungsantrag auf eigene Fauſt. 
Die drei Linken wollten einen ſolchen am nächſten 
Montag einreichen. Da die Dringlichkeit 55 den⸗ 
ſelben verlangt und verworfen wurde, ſo kann ein 
neuer derartiger Antrag erſt nach Ablauf der von 
der Geſchäftsordnung anberaumten Feiſten geſtellt 
werden. Die Linke iſt deshalb wüthend über Madier. 

Italien. 

— Der „Fanfulla“ ſchreibt: „Wenn nichts 
Unerwartetes dazwiſchenkommt, ſo wird ſich der 
Kronprinz in den letzten Tagen des Auguſt nach 
Palermo begeben, um die ſicilianiſche Acker⸗ 
bauausſtellung zu eröffnen, welche gleichzeitig mit 
dem Congreſſe der italieniſchen Gelehrten daſelbſt 
ſtattfinden wird. Bei dieſer e e werden 
auch der Miniſterpräſident Minghetti, der Unter⸗ 
richtsminiſter Bonghi und der Ackerbauminiſter 
Kan nach Palermo kommen. Von Seiten der 

unicipalbehörde werden öffentliche Feſtlichkeiten 
und Schauſpiele vorbereitet: Feuerwerk, Illumina⸗ 
tion der Stadt und ein großes Bankett zu Ehren 
des Congreſſes. Man erwartet einen großen Zu⸗ 
fluß von Gäſten aus allen Theilen der Inſel und 
aus den übrigen Provinzen des Königreichs. 
England 
London, 26. Juli. Der Abg. Plimſoll hat 
dem Sprecher des Unterhauſes ein Schreiben zu⸗ 
ehen laſſen, in welchem ſich Erſterer wegen ſeines 
erhaltens in der letzten Parlamentsſißung ent 
ſchuldigt und gleichzeitig anzeigt, daß er kommenden 
Donnerſtag im ur 1 werde. 
anb. 

* Petersburg, 22. Juli. Die Rinderpeſt 
iſt in verſchiedenen Orten ausgebrochen; die Regie⸗ 
— . 2 RELEASE 


EEC AA 
Daß dieſe Richtung, nachdem ſie auf den fremden 
Boden a war, durch mannigfache, theil⸗ 
weiſe bedenkliche Schwärmereien hindurchgegangen 
iſt, läßt ſich nicht läugnen; doch glaube ich be⸗ 
haupten zu dürfen, daß ſie ſich jetzt als geſunde 
und lebenskräftige fallen Ge herausgeſchält hat. 
Die gottesdienſtlichen Gebäude ſind ziemlich 
ſtyllos, von außen betrachtet etwas gar nüchtern, 
im Innern aber ſehr ſauber und heimlich. Sn 
faſt durchgängig Abord und beleuchtbar, da Win⸗ 
ters regelmäßige Abendgottesdienſte in der Woche 
ehalten werden. Der arte beſteht aus ge⸗ 
en gen Akazien⸗Parkett, was mir unſern 
alten Steinplatten gegenüber wohlgefallen hat. 
Auffallen mag, daß die Kanzel doppelt vorhanden 
iſt, zur rechten und zur linken Seite des Chor⸗Ein⸗ 
Pisen Doch iſt dieſe Einrichtung nicht etwa des 
isputirens wegen getroffen, wie in einigen unſe⸗ 
rer mittelalterlichen Kirchen, ſondern die eine Kan⸗ 
zel — gewöhnlich durch einen Vorhang ausgezeich⸗ 
net — iſt des Paſtors Kanzel, die andere des 
Schulmeiſters Kanzel, der von hier aus eine Pre⸗ 
digt ablieſt, wenn der Paſtor verhindert iſt zu 
predigen. Dies kommt ſchon deswegen nicht ſelten 
vor, weil die Pfarrſprengel ſehr ausgedehnt ſind, 
und weil der Paſtor, wenn er an einem Sonntag 
eine auswärtige Gemeinde beſucht, dieſer wo mög⸗ 
lich den vollen Tag, nicht nur einige Stunden, 
widmet. Br . 

n der Colonie, in welcher I meinen Auf⸗ 
enthalt nahm, war das gottes dienſtliche Gebäude 
mit einem grünen Blechdach verſehen, ebenſo noch 
das „Gebietsamt“; alle anderen Häuſer waren mit 
Schilf gedeckt. nen e ſind die Häuſer äußerſt 
einfach conſtruirt, auch etwas leicht gebaut, durch⸗ 
gängig einſtöckig. Im Innern aber ſind ſie ſauber 
und behaglich. Eine Art von Sopha, d. h. eine 
Bank, darauf ein mit Wälſchkornſtroh 9 
Sack, iſt auch in den unanſehnlichſten Wohnungen 
zu finden. Trefflich find die Oefen, die mit Strob, 
Schilf und Kirditſch, d. h. 1 Dünger, 
geheizt werden, und bekanntlich nichts mehr und 


ſucht nach dieſen warmen Backſteinwänden. Von 
Scheunen weiß man faſt nichts. Der Weizen, der 
auf dem ungeheuer ausgedehnten Feld ange⸗ 
baut wird, wird ſofort nach der Ernte im 
Freien nach altteſtamentlicher Weiſe mit dem 
Schlitten ausgedroſchen und auf den Markt 
gebracht; das zurückbleibende Stroh wird bis 
zum Gebrauch in Haufen gufgeſetzt. Im übrigen 
wird hauptſächlich Wälſchkorn Pi ge wegen der 
ausgedehnten Schweinezucht. Was eine Wieſe iſt, 
verfteht der ſudruſſiſche Coloniſt nicht; Pferd und 
Rindoieh finden nur ſpärliche Nahrung in der 
Steppe, dieſe Thiere ſind deswegen unanſehnlich, 
aber ungemein ausdauernd. Ic hatte mir unter 
der Steppe einen hübſchen Raſenplatz vorgeſtellt, ſie 
iſt aber nichts als ſchwarzer ungemein feiner Staub⸗ 
boden, mit einzelnen Grasſchöpfen bewachſen; üppig 
wuchert dazwiſchen der „Durian“, ein mannshohes 
ſtachlichtes Unkraut. Nur kurze Zeit im Frühjahr 
iſt die Steppe grün; ich ſah ſie im Herbſt, als ſie 
längſt ihr „zigeunerbraunes Antlitz“ angenommen 


Baier 
An Wein 1 7 Mangel, die großen Trauben 
ſchmecken vortrefflich, und der „Beſſarabler“ ähnelt 
dem Bordeaux. Mit dieſem wohlfeilen Landwein 
begnügt ji der Coloniſt; in Odeſſa trinkt man um 
theures Geld franzöſiſches Gewächs. Hier muß 
man ſich auch in einer der deutſchen Brauereien 
mit einem Fäßchen Bier verſehen, das man auf 
den Coloniſtenwagen oder auf die ruſſiſche Treika 
ladet, um es landeinwärts zu ſpediren. Auf dem 
platten Lande findet man außer Wein nur leidigen 
Branntwein und trefflichen Thee. Dieſen trinkt 
man in der Regel ſtehend in einem Hauſe, das in 
ruſſiſcher und deutſcher Helau die charakteriſtiſche 
Aufſchriſt trägt: „Verkauf von 

Schon hieraus erhellt, daß man „die Poeſie des 
Wirthshauſes“ irgend anderswo ſuchen muß. 

Von ruſſiſcher Koſt haben die Coloniſten wenig 
angenommen, allenfalls den Borſchtſch, eine 
Wurzel⸗ und Kräuterſuppe, die wegen ihrer ſtarken 
Würze mir wenigſtens nicht zuſagte. Zum Nach⸗ 


nichts weniger find als eine Doppelreihe von Back⸗ tiſch aber kommt etwas echt ruſſiſches, die Waſſer⸗ 


ſteinwand, die nahezu durch's ganze Haus läuft. 
Noch heute, wenn ich unſere porcellanenen und 
eiſernen Käſten anſehe, beſchleicht mich die Sehn⸗ 


melone, die „Arbuſe“. Ihre ſaſtigen fleiſchrothen 
Schnitten ſchmecken wie Zuckerwaſſer. 


Getränken“, W̃ 


rung hat Maßregeln getroffen, die Verbreitung der 
Peſt aufzuhalten. 

Warſchau, 24. Juli. Einem aus Lomza 
hier eingegangenen Telegramm zufolge iſt die im 
dortigen Gouvernement gelegene Stadt Pultusk 
größtentheils ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den. Das Feuer kam am 21. d. M. um 10 Uhr 
Vormittags in der Altſtadt zum Ausbruch und hat 
in 24 Stunden nicht blos dieſe, ſondern faſt 3, de: 
ganzen Stadt in Aſche gelegt. Von öffentlichen 
Gebäuden find die Bernhardinerkirche, das ſtädtiſche 
Krankenhaus, das Gerichts⸗ und Telegraphen⸗ 
gebäude und die die Altſtadt mit den Vorſtädten 
verbindende große Brücke verbrannt. Auch iſt der 
Verluſt von Menſchenleben zu beklagen. Da das 
Bei bei ſtarkem Winde mit raſender Schnellig⸗ 
eit um ſich gift, fo konnte nicht viel gerettet wer⸗ 
den. Die oddachloſen und ihrer Habe beraubten 
Einwohner campiren außerhalb der Stadt unter 
Zelten oder freiem Himmel. Von allen Seiten 
werden zu ihrer Unterſtützung Lebensmittel, Klei⸗ 
dungs ſtücke und Geldbeiträge 8 


tg.) 

Türkei. 8 
Conſtantinopel, 19. Juli. Sämmtliche 
junge Türken welche auf Regierungskoſten 
im Auslande ftudiren, find zurückberufen 
worden, angeblich weil die Reſultate nicht den ge⸗ 
hegten Erwartungen entſprochen haben, in Wirk 
lichkeit aber, weil die Finanzlage des Reiches die 
größte Sparſamkeit erfordert, und das Budget des 
öffentlichen Unterrichts, das ſchon von jeher das 
Aſchenbrödel der türkiſchen Finanzverwaltung war, 
ich am bequemſten dazu eignet. — Nach den letzten 
Nachrichten aus Syrien waren in Damascus 
vom 5. bis zum 12. d. Mts. an der Cholera er⸗ 
krankt 1118, geſtorben 506 Perſonen, und in 
Antalia vom 6. bis zum 11. d. Mts. 115 erkrankt, 
66 geſtorben. Die Epidemie war in beiden Städ⸗ 
ten noch im er = begriffen. 


en. 

Japan. Der über den Handel Poku⸗ 
hamas im Jahre 1874 geſchriebene Jahresbericht 
des dortigen Reichs⸗Conſuls ſagt, daß die politiſche 
Lage des Landes im Allgemeinen und ganz be⸗ 
ſonders der zu einer Zeit mit Beſtimmtheit er⸗ 
wartete Krieg mit China das beſtandene Mißtrauen 
nur noch habe vermehren können und auf den 
Handel niederdrückend habe wirken müſſen, wohin⸗ 
gegen andererſeits auch nicht unerwähnt bleiben 

ürfe, daß in Folge dieſer Umſtände verſchiedene 
Artikel, wie Militärtuche, Segeltuche und andere 
mehr, raſchen Abſatz fanden und große Verträge 
für Kriegsmaterialien abgeſchloſſen wurden. Man 
fürchtete bei Ausbruch des Krieges noch weitere 
Schwierigkeiten und war deshalb auch allgemein 
erfreut, als im October die friedliche Löſung des 
ſchwebenden Streites bekannt wurde. Weiter heißt 
es, daß unter den Ländern, welche während des 
kurzen Geſchäftsaufſchwunges den meiſten Nutzen 
zogen, ſich außer England mit ſeinen halbwollenen 
Stoffen in erſter Linie Frankreich befunden hat, 
welches mit ſeinen Muſſelinen und allen damit ver⸗ 
wandten Stoffen die Aufmerkſamkeit der japaniſchen 
Käufer in hohem Grade beſchäftigte. Deutſchland 
hatte zwar auch einigen Antheil, doch war derſelbe 
wegen der Inferiorität der von ihm gelieferten 
Waaren im Vergleich zu den engliſchen Halbwollen 
und franzöſiſchen Muſſelinen unbedeutend. 


Danzig, 27. Juli. 
Der Schleppdampfer „Natus“ der Kaiſer⸗ 
lichen Marine, iſt unter Führung des Unter⸗Lieute⸗ 
nants zur See Seweloh geſtern Nachmittag von 
Kiel hier angekommen, um mit dem Dampfer 
„Boreas“ den Dampfbagger „Weichſel“ nach 
Wilhelmshafen überzuführen. 

In der geſtrigen General⸗Verſammlung des 
a Bildungs⸗Vereins ward über den Anz 
kauf eines Grundſtücks für die Zwecke des Vereins ver⸗ 
handelt. Der Verein iſt, obwohl ihm die Rechte der 
juriſtiſchen Perſon fehlen, durch das von dem Gewerbe⸗ 
vereins⸗Vorſtande gegen ihn eingeſchlagene Verfahren in 
die Nothwendigkeit verſetzt worden, ſich ein eigenes Heim 
ſchaffen zu müſſen. Der geſammte Vorſtand hat hierzu 
das mit ausreichendem Nlächenranm ſür den Neubau 
eines größeren Saales verſehene Grundſtück Hintergaſſe 
No. 16 in Ausſicht 1 und mit dem Beſitzer 
deſſelben ein Kauf⸗Ab ommen geſchloſſen, welches von 
der General⸗Verſammlung mit 109 gegen 6 Stimmen 
genehmigt wurde. Die Hauptſchwierigkeit bot nun das 
einzuſchlagende Rechtsverfahren und war zu dieſem 
es die Bildung einer Vereinshaus⸗Genoſſenſchaft oder 
Erwerb durch die in dieſem Zweck erwählten Vertrauens: 
männer Herren Ahrens, Dr. Hein und Rickert vorge⸗ 
ſchlagen. Mit Rückſicht auf die Dringlichkeit der Sache 
und den Zweifel an der . Zuläſſig⸗ 
keit der Genoſſeuſchaft ertheilte die Verſammlung, 
indem ſie die vorgeſchlagenen Vertrauensmänner gern 
acceptirte, mit Überwiegendſter Majorität dem Vorſtande 
und Verwaltungsrathe die Vollmacht, das bei dem 
Kauf und der Verwaltung des Grundſtücks Gun 
ſchlagende Verfahren ſelbſtſtändig zu regeln und die 
disponiblen Geldmittel des Vereins dafür zu verwenden. 
Selbſtverſtändlich wird das anzukaufende Grundſtück 
erſt umgebaut werden müſſen, ehe es für die Zwecke des 
Vereins in 15 genommen werden kann; der 
Gewerbevereins⸗Vorſtand war daher erſucht worden, das 
ſeit 4 Jahren beſtandene, in dieſer Zeit von keiner 
Seite bemängelte Miethsverhältniß noch um ein halbes 
Neil fortzuſetzen, hat aber, wie der Vorſitzende mit⸗ 
theilte, auch dieſes in höflichſter Form Ir Er⸗ 
ſuchen, ohne Angabe eines Grundes abgelehnt, was in 
der Verſammlung lebhafte Senſation erregte. Es wird 
nun für die 6 Wintermonate noch ein anderes Ver⸗ 
ſammlungslokal miethsweiſe beſchafft werden . 

Die an der Langenbrücke verſunkenen Granit⸗ 
blöcke nebſt Prahm ſind geſtern Nachmittag durch einen 
Taucher, welcher von der Klawitterſchen Werft hierzu 
a net innerhalb 4 Stunden in die Höhe ge⸗ 

racht worden. 

+ Geſtern Nachmittag war eine Dame im Damen⸗ 
bade, ein Herr im Herrenbade auf der Weſterplatte dem 
Ertrinken nahe. Die erſtere kam dadurch in die Gefahr, 
daß das Tau, woran ſich die Badenden halten, los war; 
eine ſtarke Welle warf die Dame um und dieſelbe konnte 
nicht mehr zum Stehen kommen. Wenn nicht augen⸗ 
blickliche Hilfe zur Stelle dene ſo wäre dieſelbe die 
ohnehin ſchon leblos herausgebracht wurde, ertrunken. 
ie uns von einer Dame mitgetheilt wird, war das 
Tau heute Morgen noch nicht befeftigt Es wäre drin: 
gend geboten, daß dieſer Uebelſtand beſeitigt würde. 
Der Letztere hatte ſich zu weit in die See gewagt und 
kam gänzlich erſchöpft vor der äußeren Treppe an, wo 
er unterging. Der Bademeiſter war ſofort zur Stelle, 
doch hatten ſchon zuvor einige andere im Bade befind⸗ 
liche Herren demſelben hilfreiche Hand geleiſtet. 

Das Dienſtmädchen Martha Krüger, 14 Jahre 
alt, welches bei dem Werkführer W. in Dieuſt ſtaud, 
ift ſeit vergangenen Sonnabend verſchwunden und man 
fürchtet, daß ihr ein Unglück zugeſtoßen ſei. 


+ Geſtern Nachmittag wurde der ſchon mehrmals 
beſtrafte Arbeiter Mielke alias Kaſchu owski, welcher 
ſeit dem 9. Juni d J. von der hieſigen Polizeibehörde 
wegen thätlichen Angriffs eines Wachtpoſtens geſucht 
wurde, ergriffen und zur Haft gebracht. 

Vor einigen Tagen wurde die unverehelichte 
K. ohne Veranlaſſung von der Milchhändlerin P. und 
deren Dienſtmädchen auf offener Straße angefallen; 
während die eine ihr den Hut vom Kopfe riß, verſetzte 
ihr die andere mit der Fauſt mehrere Schläge auf den 
Kopf und brachte derſelben einige Verwundungen mit 
einem Schlüſſel auf dem Kopfe bei. 

Dem Commis S. wurde am vergangenen 
Sonntag Nachmittag auf der Weſterplatte, während er 
in der See badete, aus der Badebude ein Porte⸗ 
monnaie mit ca. 8 Thlrn. geſtohlen. Es wird darüber 
Klage Hz daß namentlich an Nachmittagen ſich 
dort ein Geſindel aufhält, welches innerhalb der Bade⸗ 
ſtelle nicht geduldet werden dürfte. Eine ſtrengere Auf⸗ 
ſicht wäre deshalb wohl wünſchenswerth. 

Elbing, 26. Juli. n recht bedeutendes 
zen kam geftern Morgen gleich nach 4 Uhr auf der 

eicherinſel, Müllerſtraße 5 6, zum Ausbruch. Es 
befindet ſich dort die im Jahre 1872 erbaute, ſeit jener 
Zeit weſentlich vergrößerte und vor ca. 14 Tagen wie⸗ 
derum mit einer neuen Maſchine verſehene Holz⸗ 
Dampf⸗Schneidemühle des Zimmermeiſter Müller. 
Dieſe die um die angegebene Zeit in Brand und 
wiewohl re wenige Minuten nach der telc⸗ 
graphiſchen eldung zur Stelle war, ſo konnte von 
einem Löſchen der aus Holz aufgeführten Mühle nicht 
mehr die Rede ſein, vielmehr mußte ſie hauptſächlich 
ihre Thätigkeit auf Rettung der nebenan lagernden, uur 
durch einen niedrigen Bretterzaun getrennten großen 
Holzlagers, ſowie der Bretterſchuppen richten. Daß 
dies ihrem enuergiſchen Einſchreiten auch gelang, iſt für 
den Beſitzer nmſomehr erſprießlich, als die dort lagern⸗ 
den Vorräthe im Werthe von ca. 20,000 Thlr. unver⸗ 
ſichert waren. Von der Schneidemühle ſelbſt, ſowie den 
in ihr enthaltenen Maſchinen, Geräthen und den man⸗ 
nigfachen Sägen, womit die feineren Bautiſchlerarbeiten 
hergeſtellt wurden, iſt nur Einzelnes erhalten geblieben; 
nur der hohe Schornſtein, ſowie das 1 ragen 
noch aus dem Schutthaufen hervor. Das Gebäude 
war zwar mit ca. 40,000 A. verſichert, doch trifft den 
Beſitzer ein recht herber Verluſt, da er einerſeits mit 
einem Drittel Selbſtverſicherer iſt, dann aber auch durch 
Unterbrechung des flotten Geſchäfts und Verſäumung 


der gemachten Beſtellungen einen mindeſtens gleichen 


Schaden erleidet. . E. P. 
Kahlberg, 24. Juli. Heute Vormittag entſtand 
hier neben dem Wege zum Herrenbade ein leichter 
Waldbrand, welcher bei den lebhaften Frequenzen 
des Weges im range entdeckt und unterdrückt were 
den konnte, und daher auf einen Raum von einigen 
Metern beſchränkt wurde. Die dieſſeitige Polizei⸗Ver⸗ 
waltung hat ſich dadurch veranlaßt geſehen, eine Be⸗ 
kanntmachung zu erlaſſen, in welcher die 3 
der Forſt⸗ und Jagdordnung, wonach das 
und Tabackrauchen im ganzen Waldrevier, ſo weit 
5 ten ſtehen, ſowie jedes Feuermachen bei einer 
trafe bis zu 30 Al verboten ift, in Erinnerung gebracht 
wird. — Am Freitag Nachmittag wurde hier, auf dem 
freien! Platze vor dem Lanz'ſchen Hotel unter B 
ung eines ſehr zahlreichen Publikums die angekündigte 
ebung mit dem röbbernauer 
Apparat abgehalten. Das Ziel, 
Operation richtete, war durch einen 


gegen das ſich die 


hatten. 
ähnliche Rakete, an der ſich mittelſt einer Kette be⸗ 
feſtigt eine dünne Leine befindet, wurde in der Ri 
nach dem Baume zu mittelſt des parates entſendet 
und von den Kindern die Leine erfaßt, durch welche 


ogen wurde. Alle Anweſenden d dies 
Mlanpver ein auſchauli 8 i je 


der Anwendung dieſes 


durch 


S. Roſenberg W. Pr., 25. Juli. Gestern um die 


echste Morgenftunde zog von Süden her ein ſchweres 
ewitter über unſern Ort und Umgegenb hinweg, 


begleitet von ſtarken Regengüſſen. Auf einem Abbau 


tödtete der Blitz ein 14 jähriges Mädchen, welches im 


Zimmer, in der Nähe eines Kamines, mit Reinigen 
des Frühſtücksgeſchirres beſchäftigt war, ohne weiter zu 
zünden. — An der Chauſſee hinter Brunau ſind einige 


Telegraphenftangen vom Blitz getroffen. An einer den⸗ 


a ift von oben herunter ein ſpiralförmiger Einſchnitt 
ichtbar. Die Rinde einer dort in der Nähe ſtehenden 


1½“ ſtarken Linde iſt unterhalb der Krone rings herum 


vom Stamme abgeſchält, welche um den Stamm an der 
Erde liegt. Ein tiefer Einſchnitt kennzeichnet am 
Stamme von oben herunter bis zur Erde den Gaug 
des Blitzes. — Die Roggenernte iſt hier in vollem 
Gauge, doch wird dieſelbe durch den ſtarken und oft aus 
dauernden Regen ſehr gehindert. — 
Be ecke wird tüchtig weiter gearbeitet. Vor etwa acht 

agen wurde an einer Stelle der Bahnſtrecke — im 
Walde — circa 6 Fuß tief in der Erde, ein gut erhal⸗ 
tener Schädel eines Bibers aufgefunden. 

Aus dem Kreiſe Schwetz. Wegen Beleidigung 
des Probſtes Golembiewski zu Plusnitz iſt der 
Einjährig⸗ Freiwillige Stud ioſins Gr. aus 
Schwetz, der zu Culm feiner Militärpflicht genügt, mit 
vier Wochen Haft vom Regiments⸗Commando beſtraft 
worden. In den betheiligten Kreiſen erregt dieſe An⸗ 


elegenheit um jo mehr Aufſehen, da der Beleidigte 


einen beſonderen Strafantrag geſtellt hatte, vielmehr 
die Schlichtung der ganzen Sache in die Hände des 
betreffenden Compagniechefs zu legen ſuchte. Das 
Regiments⸗Commando hielt Herrn Golembiewski aber 
zu einer ſolchen Beilegung der Sache nicht befugt und 
verhängte obige Strafe Die beleidigenden Redensan⸗ 
ten hat Herr Gr. im — er gemacht und ſind e 
wahrſcheinlich durch den Wachtunterofficier dienſtlich 
weiter gemeldet worden. „W. M.) 

Dt. Krone, 22. Juli. Unter dem Vorſitze des 
Provinzial⸗Schulraths Dr. Schrader aus Kö ben 
fand geſtern die Prüfung der Gymnafial⸗Abitu⸗ 
rienten ſtatt. Es waren 11 — zugelaſſen 
worden, von welchen einer nicht beſtand, ein Fall, der 
ſeit dein Jahre 1869 bei unſerem Gymnasium nicht 
vorgekommen iſt; ſieben wurden von der mündlichen 
Prüfung dispenſirt. (N. W. M. 

Thorn, 25. Juli. Im Gegenſatz zu der Culmer 
Ge in der geſtrigen Nr. d. Ztg. verſichert die 
„Th. Oſtd. Itg.“: Der Gch. Ober⸗Regierungs⸗Ratb 
Dr. Mey er hat in einem hierher gelangten Schreiben 
bedauert, nicht in der Lage zu ſein, 
dat zum Reichstage annehmen zu können. Wie 
die genannte Zeitung hört, find die Vorbereitungen zur 
Bildung eines deutſchen Wahl⸗Comit 's im beiten 
Gange und wird wohl ſchon in nächſter Zeit zu einer 

ee in unſerem Kreiſe eingeladen 
werden. 

Königsberg, 26. Juli. Der am Mittwoch von 
Dirſchau nach Königsberg kommende gemiſchte Zug 
befand ſich, wie die „Oſtpr. Ztg.“ berichtet, zwiſchen 
den Stationen Wolittuick und Ludwigsort in 1 
Gefahr. Auf dieſer Strecke waren Arbeiter mit der 
Auswechſelung von Schienen beſchäftigt, konnten jedoch 
damit nicht mehr fertig werden, als der ſignaliſirte Zug 
bereits herangebrauſt kam. Durch Rufen und Winken 
der Arbeiter wurde der Lokomotivführer jedoch no 
glücklicherweiſe auf die Gefahr rechtzeitig aufmerkſam 
und es gelang ihm, den Zug noch vor der gefährli 1 
Stelle zum Stehen zu bringen. Der Zug wurde hals 


nach Wolittuick zurückgeführt und ſetzte von dort 


auf von einer fchrell herbeigerufenen Maſchine 1 h 
i f 5 | 


igarrene 
Geld» 2 


aketen⸗ 


tete 1 aum wmarguirt, 
auf dem ſich einige Kinder zu dieſem Zweck placiri . 
Die der jetzigen Metallhülſenpatrone nicht urs 
rg 


daun ein dickeres Tau mit dem Rettungskorbe nachge⸗ 


uch an der Bahr⸗ 


ernerhin ein Mars 


{ 


eilie 


h 


N 


von dem mn und 
ettungsmittels erha 1 — 


WI 


er Fahrt nach Königsberg auf dem zweiten Geleiſe 
ort, woſelbſt er jedoch ca. 1 Stunde zu ſpät einlief. 

u verwichener Nacht find nach h 
Meldung 6 Inhaftirte des Inſterburger Zucht⸗ 
hauſes aus demſelben ausgebrochen. Dieſelben ge: 
hörten der Tilſiter und Heydekruger Gegend an. 


a . H. 3.) 
—9 Rieſenburg, 25. Juli. Die hier begchende 
Rettungs⸗Anſtalt zur Erziehung verlaſſener 
Kinder hat am 22 d. in der eng Kirche die Feier 
ihres fünfundzwanzigjährigen Beftel eus feſtlich begangen. 
Dem eben ausgegebenen Jahresbericht entnehmen wir, 
daß die Anſtalt in dem letzten Jahre eine Einnahme 
von 745 Thlr., dagegen eine Ausgabe von 881 Thlrn. 
zu regiſtriren gehabt hat, ſo daß die Mehrausgabe auf 
faſt 90 Thlr. ſich ſtellte. Es iſt indeß dadurch immer 
noch kein Deficit überhaupt entſtanden, da die Anſtalt 
an Gebäuden und Gartenland einen Grundbeſitz im 
Werthe von ca. 3400 Thlru. ihr Eigenthum nennt 
worauf nur 300 Thlr. Schulden haften. — Innerhal 
des Wirkens der Anſtalt — alſo während eines Zeit⸗ 6 
raums von 25 Jahren — ſind dort 100 Knaben und 
48 Mädchen aufgenommen und erzogen worden. Davon 
nd 53 Knaben und 33 Mädchen in der Anftalt einge: 
egnet und untergebracht, 25 Knaben und 6 Mädchen] b 
find entlaufen, 10 Kinder den Angehörigen zurückge⸗ 
geben, 6 geſtorben, während der jetzige Beſtand 
11 Knaben und 4 Mädchen nachweiſt. 


111,80, Hamburg 54.25, Paris 44,05, Frankfurt 54,20, 107,75 Br. Bet Danziger Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
A am —, 50 5 „Gedania“ 91% Gd. 5 Danziger 

) ep 100,25 Br. 5 78. Pommersche 
Unionbauf 96,00, Auglo⸗Auſtria 110,50, Napoleons Hypotheken ⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 5 Stettiner 
8,90%, Ducaten 5,24 ½, Silbercoupons 101,75, Eliſabeth⸗ N 
bahn 181,70, Ungariſche Prämienlooſe 82,00, Preuß 
Banknoten 1,64 ½ 


12,292, engl. Malzgerſte 13,732, 
310, fremder 111,153 Orts. . Mehl 14,522 Sack 
und 55 Faß, fremdes 3055 Sack 


Wetter: Prachtvoll. 

1 : Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 94%. 5e Italieniſche Reute 71%. Lombarden 
. € 


1 
9ͤ* 
2 


der Tonne. Termine weichend, Juli⸗Auguſt 212 K. bez., 
Sept.⸗October 218 K. bez. u. Br., April Mai 230 & Br. 


Lu 
— 
* * 


iſchtes. 1d 6 900 Ballen. — Middling Orleans 7¼, 280 1 Br., 275 . aps loco nur feuchte Waare 
— Pickard's e en wäre am Som | middling amerikauiſche % fair Dhollerah 47, middl. zu unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft. Termine 
tag beinahe der Schauplatz tragiſcher Ereigniſſe gewor⸗ ke Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 4½, middl. nicht gehandelt, Auguſt⸗Sept. 280 . Br. 
den. Im 3. Acte des Stites Ratharina Soma“ hollerah 4, fair Bengal 4½, 5 Broach 5 ¼, 7 
or ergmann, new fair Oomra 4%, good fair Productenmärkte. 
Madras 4%, fair Pernam 7/4, fair Smyrna 6½, 


ſtürzt der Darſteller des Ethelwood, Herr 
nachdem er den Giftbecher 5 2 770 unter con⸗ 
vulſtviſchen Zuckungen zur Erde und glaubte das Pub⸗ 
likum, derſelbe ſ I mit ſolch i Natur⸗ 
wahrheit ſeine Rolle Es war jedoch bitterer Eruſt, 
und nur die Geiſtesgegenwart ſeiner Collegen verhin⸗ 
derte, daß er den Erſtickungstod ſtarb. Es hatte ſich 
nämlich mit dem das Gift vorſtellenden Safte die eine 
Hälfte ſeines angeklebt geweſenen Schnurbartes 
losgelöſt und ihm die Kehle geſperrt. Das Publikum 
harrte in a: Stille der Dinge, die da kommen 
würden, und als nach längerer Pauſe der Vorhang 
wieder in die Höhe rollte, wurde der Darſteller von 
dem er tiirmifch begrüßt. : 

Paris. Der „Schmeizerifchen Handelszeitung“ 
wird gefchrieben: 5 Paris wird demnächſt ein 
Syſt em von Straßenbahnen in Angriff genom⸗ 
men werden unter der Bezeichnung „les tramways- Sud.“ 
Die erſte Linie dieſes Reſeau, welche in Betrieb geſetzt 
werden ſoll, iſt diejenige nach Saint⸗Denis. Der Be⸗ 
trieb wird mit Maſchinen ſtattfinden und zwar mit 
ogenannten feuerloſen Locomotiven, welche mit dem 

agen ＋ rt eines Dampfomnibus verbunden find. 
3 ahnen ſind in Marſaille und Lyon pro⸗ 
jectirt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berline 
Börſen⸗Detzeſche war bein 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen 


? rankfurt a. M., 26. Juli. Effecten⸗Societät. 
ebitactien 192%, Frauzoſen 253 ¼, Lombarden 85 ½ 
alizier 208%, Eliſabethbahn 165, Franz⸗Joſefsbahn 

e e Sehr feſt, Ungariſche 
. . SU e, Str 

’ A ahr 2 
fe 6, Herbſ 60. Geneldegeſchäft till 
wegen hoher Preiſe. Rübböl er: 

e Raps 94%, Thlr. Spiritus 

n. 


26. Juli. [Productenmarkt.] 
auf ine flau. — Roggen 


E 

ge 

Fender desen 7, September⸗October⸗Lieferung 
8 Uu. 


% 
Paris, 26. Juli. (Schlußcourſe.) Zu Rent 
85,90. e be 1873 106.00. Nalieniſche 7 


205,75, 129/308 209, 13018 209,50 4 bez. — 
Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 120 1 142,50, 


— Hafer Mr 1000 Kilo loco 144, 146, 148, 152 
ruſſ. 147 4 bez. — Rübſen er 1000 Kıio 255,50, 
258,25, 259, 259,75, 260,50, 261, 262 A. bez. — 


tember⸗Octoben 
219, — Roggen dee li 158,00 K, Yu 
. 158,00 A, dir September⸗October 160,50 
4. — Rüböl 100 Kilogr. 9 8 55,50 K., 

6.00 4 — Spiritus loce 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Juli. 
Weizen loco ſehr flau, r Tonne von 2000 8 


einglaſig u. weiß 132-1358 230-245 K Br. 
ah .. 131-1348 220-230 K Br 
1 — 8 


bezahlt. 


129-1318 220-225 K Br. 202-225 
PeTE 126-1314 210-220 K. Br.] A bez. 
roth... . 129-1348 200 210 K Br. 

ordinar . . . 122-1308 190.200 & Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 212 & 

uf ng e bunt der Juli⸗Auguſt 212 A. 
bez., er Septemher⸗October 218 & bez. und 
Br., er April⸗Mai 230 M. Br. 

Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 
151—152 M er 120 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 148 A 

Hafer loco Ir Tonne von 2000 160 K. 

Rübſen loco unverändert, Tonne von 2000 8 
264—271 ., Pr Auguſt⸗September 273 M bez., 
275 M. Br., er September⸗October 280 M Br., 
275 K. Gd. 

Raps loco der Tonne von 2000 8 der Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 280 A. Br. 


r een eee ed ene 


164,00 —162,00 K bez. — Gerſte loco r 1000 Kilogr 
120 154 K nach Qual. gefordert. — Hafer loco Ser 100 
Kilogr. 120—184 K nach Qual. gefordert. — Erbſer 
loco er 1000 Kilogr. BR 177—230 4 nach 


5 
85 
5 
8 
8 
10 
8 
8 


15 55 
ctober 165 Br., 164 Gd. — Hafer 

ſtill. — Rüböl feſt, loco 60, r October Ye 200 
61. — Spiritus flau, Ye 100 Liter 100 25 Kr Jul 
39¼, dr Juli⸗Auguſt 40¼½, Ye Sept.⸗October 41, 
He October⸗Novbr. 42. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 
5000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
10,00 Br., 10,00 Gd., dr Juli 9,90 Gd., r Auguſt⸗ 
Dezember 10,55 G Wetter: Schön. 


22,40 K. bez., der . 22,50—22,40 & 
bez., der Spthr.⸗Oelbr. 22,50 —22,40 K bez., r 


Briſtol 3s 1½% er 500 f engl. Weizen, Briſtol N 
Channel 3s r 5008 engl. Weizen, Kohlenhäfen oder 
Firth 28s Yr 5008 engl. eigen, Hull 2» 3d, Cork 3s 
Der OR Weizen, Weſthartlepool 98 6d 9er Load fichtene 
Sleeper, Nyborg 11 A dän. Reichsmark er rheinl. 
Cubikfuß eichene Planken, Lübeck 6s Id e Stück flache ‘ t 
fichtene Sleeper, Wick 3d e Cubikfuß birken Holz, nach Petroleum raff. Yor 100 2. mit Faß loco 23 A 
London 2s 3d und 23 6d 9 5008 Weizen engl. Gew. bez., er li 4 be 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,47 Gd., 20,47 gem., do. 3 Monat 20,32 Br. 
Amſterdam, 8 Tage 171,05 Gd. 4% c Preußiſche 
Conſolid. Staats⸗Anleihe 105,40 Gd. 3½ ft. Preuß. 


Herbſt 403 Fl. — 
üböl loco 35½, der Herbſt 37, er Mai 1876 384%. 
— Wetter: Schön 

Wien, 26. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 71,00, 
Silberrente 74,25, 1854r Looſe 105,50, Baukactien 937,00, t d. 
Nordbahn —, Ereditactien 215,00, Franzoſen 279,00, | Staatsſchuldſcheine 92,00 Gd. 3% . Weſtpreußiſche 
Galizier 229,30, Kaſchau⸗Oderberger 130,20, Bardubiger | Pfandbriefe, ritterſchafttlich 85,80 Gd., Amt do. do. 
139,50, Norbweitbahn 144,50, do. Lit B. 61,50, London] 95,50 Gd. Ay do. do 103,15 Br., Det do. do. 


Ser nne 


Spiritus r 100 Liter à 100 K = 10,000 & loco 


zur Juli⸗Auguſt 5 nom., Ye 


57,5-57,3 4 bez, der Oetbt. November 57,5576 A 
bez., er April⸗Mai 58,2—59 58,8 M bez. 


Berliner Fondsbörſe vom 26. Juli 1875 


anfänglich durchzog, traf auf einen Widerſtand, deſſen] dient haben dürften. m Allgemeinen blieben die ihre letzte 


Sigl'ſche Maſchinenfabrik zu einem Actien⸗Unternehmen] den Schluß der Börſe erholen konnten. Oeſterr. Ere⸗ ausverkauft. Ruſſiſche Werthe fehr ftill. 


rer eee eee 


Anne Marg 
manſen, Marſtal; 
Rönne; junge Prin 
Olſen, Flensbu 
Maren, Kroll, 


Gloria, Gräpel, 
Carlskrona, Steine. 
Ankommend: 2 Logger. 
Thorn, 26. Juli. 8 
Wind: NW. Wetter: anhaltender Regen. 


mann u. . 


Multanowski 

Commandit⸗Geſ 
Dauben u. Ick, 
1 I, 


bunter 128, 129 und 1318 211,75, 132/ 211,75 . 
5 zenſ 

ruſſ. 1277 207 M bez., rother 128 98 202,25, 1298 Von Danzig na 
155 . & ; 
3 Kloß, Töplitz u. Co., Cementfabrik, Chlorkalk, Soda 
r ) ’ 7 7 

1218 147,50, 123/48 150 1 8. 150, 1% | rein, Genet arten, Torlig u. Go, Siem 
y, Siewert, Steinkohlen. — Papierowski, 


8 Töplitz u. Co., Steinkohlen. — Hoch, Cementfabrik 
eptember 149 en 5 Gd., 0 Cement, Chamottf Hoch f 8 


kohlen. — Ne 


on 
Ick, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
öplitz u. Co. Haurwitz u. Co., Berndts, 
Co., Siewert, 
Blauholzextract, 


Rothenbücher, 
Stettin, 26. Juli. Weizen 8 Juli 218,00 Schilk 
ep 


Von Dan 
Steinkohlen. — 
Butzner, Commandit⸗Ge 
„ Commandit-Geſellſchaft, 

Von Berlin nach 5 
itz u. Co., Oeſt u. Co., Müller u. Keferſtein, 
mann, Behringer, March Söhne, Haus⸗ 
chalk men u. Co., Pieſchel u. Co., 

iberſtein 
ild, Ermiſch, Stäker u. Clement, Callies u. Köni 0 
Rabe u. Voß, Cahn u. Co., Wolff, 
a melztiegel, Chamottretorten, 
ryoli 
rſpath, Thonwaaren, Cichorien, 
Soda, Reisſtärke, Maſchinenöl. Ultramarin, 
Wagenfett, engl. Roth, Kandis, Reis, Tabak, Druck 
lettern, Fayancenäpfe, Thon, Papier, Mineralwaſfer. 


l tromab: 

Rutkowski, Gasanſtalt, Thorn, Penſau, 1 Kahn, 
Bonneh, Leifer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1040, E. 7 
en. ; 

Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


Berlin, 26. Juli. Weizen loco Pe 1000 Kilogr J K. Wentzel, 
165-212 K. nach Dmalität geforbert, Jr Juli 2100 Shaman, 
A bez., e Juli⸗Auguſt 217,00 K bez., Jer September; | S9amottinörtel, Schwe 


Gutsche. 
107 


Frachten vom 20. bis 27. Juli. October Nodember 22.502,40 4 bez., Ar Talach, Schl 


Barometer- 
Stand in 
Par. Linien 
4 336,55 
8 339,19 + ö 
12 339,55 415,4 NW., heftig, hell, bewölkt. 1 


ohne Faß 56,5 & bez., mit Faß Pe Juli 56 . nom., = 
| 6 * a ie 65 
56,1 56,4 — 56,1 Mi bez, der Sept.⸗October 572— 2 


Nament 1 re Oeſterr. Credit erhöhte Courſe für etwas erhöhten Courſen einſetzend erlagen fie dann einen | ganz unbedeutenden Coursveränderungen. Oeſterr. recht feſt. A 
ſich bis die Me und 
ab 


wirkte: die Anſtalt habe die ziemlich intenfiven Druck, von dem fie ſich exit gegen Renten ruhig, Ungarifhe Oſtbahn⸗Staatsobligationen für ſchwere 


€ 

tg; 0 
Marft 
mit Ballaſt 
alkſtein 


Wil 


Schiffs Ls. 

fahrwaſſer, 26. Juli. Wind NNW 

Angekommen: Erndte, Pieper, Lübeck, Güter. 
arethe, Niſſen, Marſtal; Concordia, Her⸗ 
ilhelm, Arp, Kiel; Antine, Wieſe, 
Udermünde, Wismar; Catharine, 
ncordia, Kätelhodt, Warnemünde; 
al; Samuel Berner, Hauer, Kiel; 
t. — Storeggen, Abrahamſen, 
e. — Neptunus, Pagels, Faroe, Kall⸗ 
„ Helene, Schröder, Stettin; Martha, Krenzin, 
Stettin; beide mit Cement. — Maria Wohlfahrt, Kipp, 
Faxoe, Kalkſteine. — Martha Wienke, Dylart, Kohlen. 


Den 27. Juli. Wind: NN 


Laskowski, Meyer, 
üger, 


Angekommen: 


Holz (beſtimmt nach 
Burntisland, x 
dampfer „Falke“. — Erndte, Wegner, Kiel, B 
eiſering, Memel, Holz (nach Stettin beſt.)— 
amburg, Güter. — Syſtrana, Olſſon, 


Marie Kirſtine, Rasmuſſen, 
Marſtal, Ballaſt. — Auguſte Eleonore, Klampe, Memel, 
tettin). — Gebroeder Sikkens, 


Kohlen. — Sr. > Bugſir⸗ 
a 


Haft. — 


Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 


Strom auf. 


Von Danzig nach Warſchau: Micklei, Groß⸗ 
Cement. — Dauer, Töplig u. Co., 
aworski, Dauben u. Ick, Roheiſen. — 
Dauben u. Ick, Roheiſen. — Japs, 
ellſchaft, Steinkohlen, Coaks. Steinke, 
„Cryolithſteine. — A. Greifer, Dauben 
agoneifen. — R. Greifer, Lindenberg, Cement. 
auben u. Ick, Roheiſen. — Drulla, Meyer, 
Königsberg, 26. Sat (p. Portatins & Grothe.) Quarz. — Schmidt, Chemiſche Fabrik, Haurwitz u. Co., 
i 0 


Weizen J 1000 Kilo unter 130.18 216, 1316 Salzſäure, Dachpappe, Steinkohlentheer. Cement. — 


uarz. — Reinhold, Meyer, Hauß⸗ 


Töplitz u. Co., Harz, Cocosnußbl, 


aalen, Bier, Reis. 


ttſteine. 
anzig nach Nieszawa: Dahl, Com⸗ 


Petroleum, 


ühne u. 


Wöllner, 


; Creditbank, 


oggen. 
li 22,509 4° 1. Roel, Berliner Holz⸗Cor 
Zu. Juli 22,50— 22,40 & bez., Pe Juli⸗Auguſt 22,50 18,966 Stück S 
151 St. Mauerlatten. 
inner Pawloskawola, Schuli 5 
7 iſenbahnſchwellen, 409 Stück Mauerlatten. 
über Hr 100 Baumgart, Muth, 
4805 St. Stäbe, 1633 St. Mauerlatten. 
Domeracki, Domeracki, Reigrod, Danzig, 4 Traften, 
1200 St. Balken w. H. 


60,1 K bez., 2er November⸗Dezember 60—60,8 4 bez. 00 rg 


G 


den 


Eiſennägel, Dachpappe, 
Thonerde, Schleifſteine, grüne Seife. e 
nach Thorn: Katzke, Siewert, 
ftein, Wieler, Steinkohlen. — 
ſellſchaft, Steinkohlen. — Miethe, 
Steinkohlen. 


öhlke, Großmann u. 


Wloclawek: neun Be 
eiffer, 


ellſchaft, Steinkohlen. 


anzig nach Br Moulis, Töplitz u. Co., 


chlemmkreide. 


re nach Duinowo: Stetz, Dauben u. 
en. 


iller, Berger, Halte 
ialith, 


Warſchau und Thorn: 
Sachler u. Dreyer, Hoff⸗ 


aſchinentheile, Stuckgyps, 


Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


mtoir, Sarnow, Schulitz, 1 Traft, 
täbe, 4500 Eiſenbahnſchwellen, 


2 Traften, 


awloskawola, Glietzen, 4 Traften, 


12,8 


Die 1 — e Stimmung, welche heute den Verkehr] Sigl'ſchen Haufe dieſer Manipulation zur Baſis ge⸗ energeringfilgigft: Beachtung und behaupteten lediglich] 478 92,30 bez. Preuß. 
n Notirungen. Ausländiſche Staatsanleihen | 41, p&. eher beachtet. V 


Deren wir z. Z. nicht zu unterſuchen vermögen. internationalen Speculatlonspapiere nicht unbelebt. Mit] bewegten ſich in guter Feſtigkeit und unterlagen nur zeigten ſich Galiziſche, 


Galizien, Danzig, 2 Traften, 
t. Mauerlatten. 


ez. 22 „ dee Juli Au eteoroſogiſche Veobachtunaen 
293 4 ba 55 Setter Bar zu 5 auf Meteoroiogiihe Beobachtungen. 


Thermometer 
im Freien. 


714% NW, ſehr heftig, bezogen 


Wind und Weiter 


NW, heftig, hell, bewölkt. 


Prioritäten waren ſtill, nur 
on ausländiſchen Prioritäten 


Lemberger, Ungariſche Deviſen 


uf dem Eiſenbahnackien⸗Markte ſtagnirt 
Deviſen das Geſchäft faſt volſtendin Für 


0 e Preußiſche | leichte Bahnen documentirt i ünſti 
x mit 3 Millionen Gulden Grundcapital umgewandelt. |ditactien zeigten ſich am belebteſten, während fi aber | Fonds were andere deutſche Staatspapiere ohneXeben. denz. Bankactien betheiligten sit 9 — em a 
Die Nachricht wurde dahin commentirt, daß nur die Bananen und Lombarden beſſer behaupten konnten. Einige Hypotheken⸗Pfandbriefe beachtet. Rheiniſche waren aber meift feſt. Induſtriepapiere meist 
{ bedeutenden Engagements der Creditanſtalt mit dem] Die localen Spernlattons, feen fan 3 die] Hypotheken⸗Pfandbriefe Spt. 102 bez. 444 pt. 98,50 bez. 
7 8 t Binſen vom Staate garantirt 
Onpotgelen-Pfanbbr. ae =. 2775 5 5 ya W. 1874 
Pr. O.· Bl. u al. do. , e . do. do. B Eldetzall 5 69 | Gwen. 58,75 0 N 
Deutſche Fonds. nan n o ß. 1104,25 af pale gene. 4 | 88,40 Perun. Je 1.10 0 Stun 115 Sanne, ge, 5 | 65,10] 24 dad, 8700| 0 | 277 © Dültten⸗Geſenſch. 
Sonfolibirte un. 4 f. 105,75] Cent. Bb. Gt.-Bib. 5 108 ol. Eertiſie. Lit. a. 5 — Berl-Bgb.-Madb. 1½ Kft. nherdurs 27,75 0 fungar. Oban 5 61,10] Rönigsb. Ber-. 85,50 5¾J Dortm. unton vad 13,10 0 
. Suan un. 4 . %, ve. 1 1% | 555 |Bertimeetiin 149,0 9% Wem eee ear 6,40 444 erb- ah | 5 | 86,75] Weining. units. | 80,25 4 |Rönies- .Sanray. | 88,50 — 
do. do. 43, 95,50 aum. de. 44100, „nenn 85,25 zero. 81-48 Til de-. 4150 5 | feh- Ae r. 5 101 | Rorbeuticeant 136,25 10% Stonderg, Zint 21.50 1 
Siaatg-Schulbſ. 33 92,25 5 Ob- Ode. = do. do. do. do. 5 83,20 Aböln⸗AMinden „20 60% Beeh-Brajewo 38,61 — | ktaurst-bartow 5 100,60] Def. Gredit-Anft. 386 67% do. St.- Or 81.50 6 
b Seren eg 188,75 ur Prüm Pfd. 5 109,70 „ : 72,30] de, sen. 1 5 1 eee =. = +RursbRiem 5 10 Breußiſche Bank 1 85 12% Gictoria- OH tut 3 
* kur 0 7 DFB. > = — , + Salt. Carl 104,25 8,7% I Nogco- Id do. 8. | 0 See 
4 ag rl 96,90 Kb V 10% 10 Id. 4. Wie | 6 | 98,90 = en 2 | 0 | &otipampapn 81.50 6 Herne 5 101,40 er. Cent. Sb.- Ur. 118,75 94,| Wechſel⸗Cours v. 26. Juli 
> hi do. do. 103,100 Ui. Em. cz. 100 5 100,50] ds. ant d. 1888 | 6 102,20 Dale-Setan-Gub. 14 | 0 t Mon. Mur.) 60,75 5 | Mybinstologoge | 5 | 91,80 | Breu. Grd-Auf. 54 0 | Amkerdam 2 3.85] — 
N Bor. Biandbr. 6 4 86,80] Serra N-. 5.101 d. 8% ML. 8 88,0 . St. br. 24,20 0 Sutte- br 15,10 0 faſglanBeles 5 [101.80] Bom Mitte. 127 97% de amn 3 — 
9 do. do. 4 97,20 Tusländiſche Fonds. do. do. p. 1881 6 104, Hannover ⸗Altende. 15,50 0 | Oeſter.-Franz. St. 503,50 8 ktarſchau-Terezg. 5 [100,60 S haffbauf. Dntv. 92,80 5½% | Yondon 82.3 | — 
Ar Ars, de. do. 4103,10 Oeſterr. Bap-Mente 64,25 [Newyort. Stadt A. 7 104 do. St.- Ur. 29,50 0 fi do. Nordweftd. 262,50 5 Schlej. Bankverein 95 6 * Mn. 3 5, 
- iche neue do. 4 | 95,20] do. Silber-⸗Nent ni 6730| de. Bol. | 6 101,90 Märkiſch⸗Poſen 20,60 0 do. F. junge 112,50 5 Bank- und Jnduſtrteact:en] Stett Vereinsbant 80,50 0 Vorn 8 29.4 — 
1 euß. Bfobr. 360 86,100 de. Loose Be 112.30 UStalleniſche Rente 5 71,0 de. St-r 56,10 0 reichend. Pardd. 63,50 At Div. 1874] Ber-Bt.Quistorp | 20 O n Bone je 13.3 — 
1 do. vo. 4 95,75] 5, Fred. U b. 1888 — 349,50] do. Tabaks-aget. 6 an an | Nagded.-Halderk. 63 | 3 [aumäniſche Bahn | 31,25 — | Berliner Bant 85 O Actien d. Colonia 6210 | 55 ve. amn 3 | — 
5 do do. 44/102,90 2 2 oft v. 186015 119,50 do. Tabakz-Obl. 6 | 100,40 do. St. r. 57,50 3½ do. Et. 91,25 8 Verl. Bankocreiz 73,80 4½ | BauvereinBafjage | 24,50 1, Wien 8 12. 4182.10 
we de. f 1107,75 ba. Lose v. 1880 308 Franzi Ante | 5 104,50] de. o. 90.40 5 nuf. Stand. 110,25 5% er. Cafe. 23% 19 7j Srl. Centrale 38,25 3 s 2404 251.0 
. do, neut 4 98 abe ei enb⸗An. 5 77,40 [Maab-Graz.- Vr. N. 4 | 82,20 Magdeb. Leipzig 211,40 14 Sudöſterr. Lomb. 171 11% Berl. Com. (Sec.) 61 | O0 | Deutiäe Baugei. 49,50 0 e en erg 279,10 
4 AR bg. do. 4 — un ariſche Boote 5 177,10 faumäniſcheAnleibe 8 | - m de. 31. B. 91,60 4 Sewell. Unlond. 5,90 0 Berl. Handels-. 11350 7 | m Eiſnb.- B.- 15,90 0 2 Pe 2810 
> | Ama aten 1 | 98,75] be Sehen. u. | 96,40 [Air unt v. 106 5 | 39,40 being ens. Et. 19 | 5 | do. wenn 10,25 0 Pal. Wenstest 107,90 0 56. Arinesom. 74.30 4 Were . 1981,60 
25 Leſenſcht do . 4 96 Nuff.-Agl. Anl. 182205 104,25 Türk. 6% zn 8 57 40 Nordhausen Erfurt 2780 5 Warſchau · Wien |— pres. ya 2 4 Wäfeman Bau-®. en 2% Sorten. 
ö i 9,25 do, do. Anl. ! 5 Türt. Eiſenb.⸗Bosft 1 * — 27, r —— —ͤ˙ö—k T. Mayten|: DD; 96,75 10] Zouisd — 
I | ee, e ene eee % , 0 mm | a6 
1 1 v0. be von 1870 5 106.75 E ort 19-⸗Acklen. do. Lit. B. 131 12 Obligationen. Danzig. Bankver. 62 0 KAI. u. W.. 9,25 0 20,40 
4 — ehr 4118 | 20. de. on 1671 5 104 Sv. 1874 ORprrug. Sübdatzu 41.60 O Sotkbard-Sahnn 5 38. Damiiger Prtvatb. 115,25 6 Norbb Pan-Fabr 23. | O | Mapoleonsv’sr 16,25 
, 25 | 54] Smmeiat 417 
r.. — 5 5. , 5 „ ’ e , * 7 
| An, Br, 8410720 99 50 en 103,10 | 8%4] Rechte 1 106 6½ tOeg.-Fr. Staatz. 3 323,75 Deutſche Bank 78,90 5 3 — 29 0 | Fremde Banknoten 9 
Dude aach. ese 3172 de. Prüm, N. 186% 201 Perlin-Dreben. 43 5 do. St- r. 109,50 6½ Teide. 3 240,60 Deich. Eff. a. W. 107,25 8%½ Rönigstg.Bultan | 16 % 0 Ockerreiciſche Banks. 182,45 
* — 84176,75| de. be. von 18605 200, 75 Mertin-görtig 45,90 0 | mbeiniſoe 110,80 8 tobt. 5% ie. 5 | 83,50 Dratſche Yniond. 73,75 3 einn, Cb. W. 1.25 0 do. Bülbergulden 
N „ Looſe 8 [138 5 — In m 80 5 UAbein⸗Rabe 16,60 0 L tocher.Nordwenb.] 5 | 86 Duc-Command. 153 112 f Obrſcl.Ciinb- . 43, | 2 Kuſfiſche Banknoten 282 
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Het Morgen wurden durch die Geburt 
eines munteren Töchterchens erfreut 
L. Schiefelbein nebſt Frau. 
Danzig, den 27. Juli 1875. (1642 
Heer Vormittag ſtarb unſer Söhnchen 
Eugen, beinahe 4 Monate alt. 
Schidlitz, den 27. Juli 1875. 


eſtern Nachmittag 6 Uhr entriß mir 

Gott unerbittlich das Leben meiner 
innigſt geliebten Frau, unſerer theuren 
Schweſter und Schwägerin 

Johanna Plaschke 
geb. Geppelt, 

nachdem fie um 11¾ Uhr Vorm. von 
einem Mädchen entbunden, welches auch 
bald nach der Geburt verſtarb. ö 

Dieſen furch baren Verluſt zeigen wir 
Freunden und Bekannten um Beileid bittend 
ef betrübt an. 

Danzig, den 27. Juli 1875. 
1657) Die Hinterbliebenen. 
Ha Nacht farb unſer kleines freund- 

liches Mariechen an Krämpfen, im 
Alter von 2 Jahren. 

Emaus, den 27. Juli 1875. 


Joh. Harder und Frau. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig — Stettin. 
Dampfer „Die Erndte“, Capt. Scherlau, 
geht Freitag, den 30. Juli, von hier nach 
ettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Dampfer-Verbindung [3 


Newoastle-on- Tyne - Danzig. 


Dampfer „Saga“ geht Sonnabend, 
den 7. Auguſt, von Neweaſtle⸗on⸗Tyne 


mit Gütern nach Danzig 


Güter⸗Anmeldungen werden erbeten von 


W. J. Taylor & Co, Neivcaftle, 
Mllh. Ganswindt, Danzig. 


Wegen eines lle e Baues 


bin ich genöthigt, die F 


üler ergebenſt an. 


Eltern meiner S 
1629) Luise Mannhardt. 


er 
J ekehrt. 
anzig, den 26. Juli 1875. 


Dr. Abegg. 


Ich bin von meiner Reiſe ju 
rückgekehrt und wieder täg⸗ 


lich, Vorm. v. 9—1 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr, für 
Zahnleidende * ſprechen. 
niewel, 
Heiligegeiſtgaſſe 25. 
Pfeiffers Atelier 
7 für künſtliche Zähne 
ars fin et ſi 
1624) Heiligegeiſtgaſſe No. 109. 
Atsiier für 
ee künstliche 


cke der Ziemenganse. 


— Schmidts Atelſer für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 

aſſe No. 73, vis. à - vis der 

rinitatis⸗Kirche. (284 


Lachsforellen 


erirt billig Ziewitz, im Waldhäuschen, 
ee e 0 (1580 


Herren:Strohhüte 
werden in 24 Stunden chemiſch gereinigt 


Frauengaſſe 48. 


Berliner Billards 
feuerfeſte Geldſchränke 


empfiehlt zu Fabrilpreiſen 
Carl Volkmann, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 104. 
Ripspläne mit 1 
aht (inel. e von 


dem⸗ 
elben ſtarken Stoffe wie die Farmer⸗ 
äcke, 23—24 Fuß lang, un 
uß breit, empfiehlt als äußerſt halt: 
ar a 53 Thlr. pro Stück, außerdem 
auch noch andere billigere Sorten, 


Otto Retzlaff, 
999) Milchkaunengaſſe No. 13. 


— NN ck 1 

BR 
= Seihlähe > 
neu und gut, auch nach außerhalb, 1 


Rodeck & Krosch. 


Ficcher-Uetze 


in allen Nummern empfiehlt 
billigſt 


Eugen v. Knobelsdorff. 


Eine braune Trakehner 
Vollblutſtute, Jahre alt, Reit⸗ 


ferd, ſteht in Elſenthal per Hoch⸗ 
Stliblau für 55 Frd. zum Verkauf. (Poſt⸗ 
verbindung.) 1551 


in Zoppot, mit mehreren 
Ein Haus Wol nungen, nd dem 
Kurſaal ge en, iſt billig zu verkaufen. 


Näheres Seeſtraße 39 bei Hrn. Hoffmann. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt 


Roman 
Milchkannengaſſe 14. 


9937) 


Lehrer Kranki und Frau. Unterricht erſt am 9. — „Nirof wird. 


al 
meinem Schullokale, Poggenpfuhl 77, |% 
{ erien bis zum 9. 
Auguſt zu verlängern und zeige dieſes den] 


bin von meiner Meile zurück⸗ 0 


4% Zoll gr., 10“ 


b edes Quantum Honig in Körben 
ock, |? 


Handelsakademie in Danzig. 


Wegen eines Baues im Locale der Anſtalt müſſen die 
Sommerferien um eine Woche verlängert werden, ſo daß der 


irchner, Director. 


Seebad Weſterplatte. 


Mittwoch, den 28. d. Mts. 


Großes Extra- Concert, 


ausgeführt von dem Cornett⸗Quartett Sr. Majeſt. 
unſeres Kaiſers 


und der abel des 4. oſtpreuß. Grenad.⸗Regim. No. 5. 
L. Killan. 


nfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 


1670) 


Looſe 


Prauſter Lotterie 3 Dar. 


Werth der Gewinne ; 
75,000 Mark. 5000 Gewinne. 

Erſter Hauptgewinn: 

Eine Villa im Seebadeort Zoppot im Werthe von 15000 Mark. 


ichung 
18. Auguſt 1875. 


50,000 Looſe. 


e Te , eee 


In den erſten Tagen des Auguſt trifft der auf der Provinzial⸗ 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg angekaufte zweite Hauptgewinn: 
„Ein Rußbaum⸗Mobiliar mit Bilpſchnitzerei“, beſtehend aus 3 Ein⸗ 
richtungen, für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer, hier ein und 
wird daſſelbe in der Bel⸗Etage des Hauſes Langenmarkt No. 20 öffentlich 
ausgeſtellt werden. Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung 
feines Looſes geſtattet. 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


mn % rI——I—I—I— . rr 

Feuer- und Lebens-Versicherungs-Anstalt 

der Bayerischen Hypotheken- u. Wechsel- 
Bank in München. 


Nachdem Herr Wilh. Wehl die von ihm bisher geführte Verwaltung unſerer 
General⸗Agentur Danzig niedergelegt, haben wir letztere Herrn Otto Fr. Wendt 
hier übertragen, was wir zur öffentlichen Kenntniß zu bringen uns beehren. 


Berlin, den 27. Juli 1875. 
Die Sub⸗Direction. 
Dr. H. Weber. 


Auf vorſtehende Anzeige ergebenſt Bezug nehmend, erſuche ich die Geſchäftsfreunde 
der obigen jetzt von mir vertretenen Anftalt ihr Vertrauen auch auf mich zu Übertragen, 
empfehle mich zur Entgegennahme von Anträgen und erkläre mich zur Ertheilung jeder 


aha gerne bereit. > 
anzig, den 27. Juli 1875. 
Otto Fr. Wendt, 
General Agent, 
1652) Comtoir: Buttermarkt No. 15. 


in Vorlaͤuſige Anzeige. WERE 
L. Broekmanns 


Cirtus und Affentheater 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum in Danzig und Umgebung 
hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich während des diesjährigen Dominils in ME 
dem für dieſen Zweck auf dem Holzmarkt errichteten neuen 2 


Circus und Affentheater 
Sonntag, den 1. Auguſt 1875, 


einen Cyclus von Vorſtellungen eröffnen werde. 
Mein Etabliſſement, das größte derartige dieſſeit und jenſeit 
des Continents, beſteht aus 80 vierfüßigen Künſtlern (Aſſen, Hunden, Pfer⸗ 1 
den, Ziegen und einem Elephanten, ſämmtliche Exemplare von ſeltener Schön⸗ fg 
heit, worunter hauptſächlich 3 japaneſiſche Affen mit blutrothen Geſichtern, die Bi 
man bis jest in Europa noch nie gefehen hat, hervorzuheben find). — Es wird 
mein Hauptbeſtreben fein, den Erwartungen und Wünſchen der verehrten Be⸗ WW 
ſucher meines Theaters durch reichhaltiges e zu entſprechen und bieje IR 
m übertreffen, ſowie 10 auch keine Koſten geſcheut habe, durch am neue Wi 
ecorationen und Coſtüme dem Auge des Beſuchers eine Weide zu verſchaffen 
und den Aufenthalt in meinem Etabliſſement zu einem angenehmen und ergötz⸗ 
lichen zu machen. Das Nähere wird durch die hieſige Tagespreſſe und Zettel 
bekannt gemacht. £ 
Indem ich der Hoffnung Raum gebe, daß ich dieſes Mal ſowohl wie in 
den vergangenen Jahren mich des Wohlwollens der Einwohner Danzigs zu 
erfreuen habe, zeichne ich hochachtungsvoll 


IL. Broekmann, Director. 
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Thorner Pfefferkuchen. 


Einem hochgeehrten Publikum Danzig's und Umgegend zeige ich hiermit 

ergebenſt an, daß mein Fabrikat echter, ſchöner, geſchmackvoller Pfeffer⸗ 

en zum bevorſtehenden Dominik beſtimmt, hier eingetroffen ist. a 

Der Verkauf deſſelben findet bereits in meiner Commandite, Matzkanſche⸗ 

gaſſe No. 10, ſtatt. 

Bitte genau auf meine Firma zu achten. 
Hochachtungsvoll 


Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrikaut in Thorn. 


An 5 N 


2 d zu den hie 
Speditionen zue Ba een be 
nehme ich Ar billigem Sat. Meine großen 
rockenen Speicherräume empfehle ich zur 
iagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 
Roman Plock, 
Milchkannengaſſe 14. 


Gan: feinen, retificirten Sprit, ſowie 
auch alle Brauntweine n Liaueure, 
giebt Wiederverkäufern billigſt ab 

H. H. Zimmermann, Langfuhr. 


kauft zu höchſten Preiſen 
H. H. Zimmermann, 
Langfuhr bei Danzig. 


1647) 9938) 


x 


1618 
8 Borftädt Graben 10 F. Heinrichs, Para⸗ 


S. v. Letten, Rentier, Laſtadie 15, C. Haby, 
Melzergaſſe 10. Gottlieb Hipp, Ankerſchmie⸗ 


; ‚1% 2 
3 K a 110 Kiſte erhält man Hundegaſſe 
No. 39, Hangeetage. 
ö Hotelbefitzer.— Eine gute Reſtaurations⸗ 


19. E. Schulz, Reſtaurateur, Hundeg 7. 
a Ein renfables, in der Umgebung hab 
; Danzigs belegenes Grundſtück 


Jaltender 


bufs Eintreten in Unterhandlangen 
mit vom ve er, 


niederzulegen. 


X. F. & 0. Bordeaux, 


[ wünſcht ſich mit einigem Capital an einem 
ſchon beſtehenden Geſchäft zu 9 
Abr. sub 1621 in der Exped. d. Stg. erb. 


arbeiten vertraut iſt. Perſönl. 


[werden auf 3 Monate gegen Wechſel und 


= Ein ae möbl. Zimmer nebft Kabinet 
1 


Ein großes Comtolr 


b iſt Jopengaſſe 1 zum 1. October o 


Ein Reſt echter Weine, Ma⸗ 

deira, Sherey, Portwein und 

Cognac iſt zum Selbſtkoſtenpreiſe 
zu verkaufen im Comtoir be 
„ Wagner, 

Roggenpfusl No. 8. 


Rothe⸗Bude. 


Donnerſtag, den 29. Juli: 
auf mehrſeitigen Wunſch: ag 


Goncert 


von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1, unter Leitung des 
Königl. Muſikdirigenten Hrn. Keil. 


3 nfang 5 Uhr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Döthlaff. 


Donnerſtag, den 29. Juli er., 


Garten⸗ und Muſik⸗Feſt 
im Kurgarten, 


ausgeführt von der 44 Mann ſtarken Ka⸗ 
pelle des 3. Die. Grenadier⸗Regiments 
o. 4. 


Erſtes 


großes Feuerwerk. 


Aufſteigen mehrerer Luftbal⸗ 
lons mit und ohne bengaliſche 
Beleuchtung. 


ends 
brillante Illumination. 
; % Sum Schluß: \ 
Großes milikairiſches Potponeri von 
Wieprecht bei bengaliſcher Beleuch⸗ 
tung des ganzen Parks. 
Anfang 5 Ubr. Ende 10% Uhr. 
Entree TE Ar 
Abonnements⸗Billets a 5 Ar find in der 
Conditorei des Herrn Greutzenberg, Lan⸗ 
genmarkt, und im Kurſaale in Zoppot zu 
aben. 


Ber ſchwediſche Streichhölzer 
50 Schachteln für 1 Mark 
emp fieblt E. Wagner, 5 
Poggenpfuhl No. 8. 


ne gezeichneten echten Werderkäſe 
A erhielt und empfiehlt 
H. H. Zimmermann, Laugfuhr. 

Dit eder pie it in Qna⸗ 
lität ſchöner als die Havanna⸗Land⸗ 

Cigarre und beſitzt jede beſte Eigen⸗ 

ſchaft à Mille 30 , Yo 3 . Hunde⸗ 

gaſſe 39, Hangeetage, zu Fabrik⸗Engros⸗ 


preiſen zu haben. 
y ranz Feichtmayer. 
um Vortheil für ganz Danzig iſt es daß 
wir hiermit öffentlich bekunden, daß wir 
Oundegaſſe 39 zu Fabrikpreiſen Cigarren 
erhalten, die in Hinſicht der Qualität und 
Quant tät Niemand preiswerther und beſſer 
son einer andern Quelle beziehen kann. 
Danzig. J. Pannenberg. 
Breitgaſſe 120. 
Haſelau, Jopeng. 19. G. Harders, 


diesgaſſe 12. R. Skorka, Kneipab 24. 


degaſſe 2. 


Die preiswerthen * zu 
1 R 1 1 & 20 Br, 


2 und 
Auguſt Hoffmann, 
eigarre kaufte ich Hundegaſſe 59, Hangeet. 


f ; zt | 1656) H. Buchhol 
(ausgedehntes vielſeitiges Geſchäft, „„ 3 
Wohnungen) ift an einen bemittelten 

x Kanfer oder Pächter wegen an⸗ Eissenhardt's 


Krankheit unter billigen 


Etabliſſement zu Zoppot. 


Mittwoch, den 28. Juli: 


Nachmittags-Goncert 


ber 
Norddeutſchen Quartett: und 
Concert Sänger. 

Anfang 4 Uhr. Entree 1 K. 
Billets a 75 3, find vorher an den 
belaunten Berkaufsitellen, ſowie im Eiſſen⸗ 

gardt'ſchen Etab.iffement zu haben. 

H. Strack, Director. 


Actien-Brauerei Kl. Hammer. 


Mittwoch, den 28. Juli: 


Goncert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 6 Uhr. F. Kell. 


kiß' U. Schroder Gärten 


am Olivaer Thor. 
Mittwoch, den 28. Inli c., 


Goncert. 


Anfang 6 Uhr. Entrée 1 
1663) Fürstenberg 
A 
Selonke’s Theater. 
Mittwoch, den 28. Juli: Zweites @aft: 
ſpiel der Norddentſchen Quartett⸗ und 


Concer n Sänger, unter Dlrection des 
Herrn Strack. A.: Dienſtboten⸗ 


Bedingungen abzugeben. 
Reflertauten werden gebeten br- 


ihre reſp. Adreſſen 
„ d. Erped. d. Ztg. 


Eine an der Langinhrer Straſſe be: 
legene Bauſtelle mit Garten ile 
verk. Abr. u. 1548 i. d. Exp. d. 3 erb. 


u. No. 164 


Ein vorzüglicher Flugel (7 Octav) iſt 
umſtändch. recht billig zu verkaufen. 
— NMauäheres Fronengaſſe 29. 
Ein gr., blützender Oleanderbanm iſt 
zu verkaufen Kökſche Gaſſe Th. 5 
Trockene, eichene Bohlen find billig 
u verk. Näh. Hundegaſſe 39, Hangeel 


Ein ausgelernter 
> Jagdhund iſt zu ver · 


kaufen Krebsmarkt 1. 


leich geſucht. Off. u. 
309 aan. 


Vins de Bordeaux. 


Une maison de premier ordre, voulant 
étendre ses rapports en Allemagne, de- 
mande des Agents, Fortes Remises. Eerire 
Poste Restante aux Initlales 


Ein erfahrener, thätiger Kaufmann 


3 0 H. A. 
ür das Lager eines biefigen | wirihſchaft. Schwank mit 8 Hier 
Stabeiſengeſchäft ſuche ich] wird von Tamen barbiert. Pole mit 


einen jungen Mann in geſetzten yes Der grüne Teufel. 


Jahren, welcher mit Comptoir In ſe. V. 5 G 5 98 


Verloren. 


Eine rothe Broſche iſt geſtern Abend 
auf der Rechtſtadt verloren; der Finder wird 
erſucht, ſelbige Hundegaſſe 50, 2 Tr. hoch, 
gegen 6 A. Belotzuung, abzugeben 
Die Redaction der Danziger Volks⸗ 

Zeitung verſchmäht es in ihrer großen 
Sorge für das Wohl ihrer Mitbürger nicht, 
einzelne derſelben auf völlig unbegründete, 
fälſchliche Denunziationen hin, offen zu ver⸗ 
läumden und ſie dadurch nicht nur dem Haſſe 
und der Verachtung ihrer Mitbürger auszu⸗ 
ſetzen, ſondern auch in ihrem Gewerbetriebe zu 


Vorſtellung Bedingung. 
. Schulz, 
1640 eiligegeiſtgaſſe 27. 


1610) ____Belligegeifg 
300— 500 Rthlr. 


hypothelariſche Sicherheit geſucht. A 
Abr 11 No. 1512 in der Expedition 
d. Btg erbeten. 

Thaler, » 412%, find zur 1. St. 
8000 Hr eine ländl, Beſitzung im 
Danz. Kreiſe ſofort oder ſpäter zu begeben. 


Näh d. M. Fürſt, Danzig, 1. Damm 6. 


Ein an der Langfuhrer Straſte bel. 
eleg. Gartengrundſtück foll orts⸗ 
veränderungsh. billigſt verk. werden, 
dr. erh, u. 1027 % Cre e. Jen 

% ie 2. u. 
Langenmarkt 32 f. Cage zu 
vermiethen. Preis 400 u. 250 Thlr. 
J möblirte Zimmer, nebſt Burſchen⸗ 
A gelaſt u. Stallung, find ſofort zu ver⸗ 
miethen Langgarlen 69. Daſelbſt iſt ein 
kleiner Laden, nebſt gr Stube, Küche u. 
Waſſerl. u Canal., z. 1. October zu verm. 


Schweine wochenlang aufhalten; dieſelben 
befinden ſich ſtets nur ganz kurze Zeit vor 
ne Schlachtung in meiner Behauſung. 
Ebenſo iſt es durchaus gehäffige Lüge, daß 


u dam ſthieriſche Abfälle bis zu ihrer Verweſung im 


art., 


orft. Graben 52, 


Nerſchot land No. 7 it eine beer. Müllkaſten aufbewahrt werden und dann die 
N ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus Luſt 9 ewah nd dann die 


5 Zimmern, Mädchenkammer, Keller Trocken⸗ 
1 — r. Aae, Sia und Wagenremiſe, 
freien Eintritt in den Garten, für den Preis 
von 150 Thlr. zu vermiethen. 


Es iſt im Gegentheile, ſelbſtredend ſchon 
im Intereſſe meines Gefchäftes, die größte 
Sauberkeit bei meiner Geſchäftsführung vor⸗ 
ge da ich mir durch Unterlaſſung ders 
elben, ſelbſt den meiſten Schaden zufügen 
würde. Ich ſowohl, wie die meiſten meiner 
Herren Collegen, würden jedoch dem Herrn 
Redacteur B. ſehr dankbar ſein, wenn derſelbe, 
„da es von anderer Seite doch immer noch 
nicht geſchehen“ ſelbſt ein Schlachthaus — 
vielleicht auf Actien — errichten würde. Jeden⸗ 
falls müßte dieſe Gründung aber mit mehr 
Glück ausgeführt werden als die des Fleiſch⸗ 
Conſums auf Actien. 


©. Kröning, 


1611) Fleiſchermeiſter. 


Verantworkſichrr Nedackeur . ner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danis. 


der 
ſofort zu vermithen (1600 


Haase's Concert-Halle, 


42. Breitgaſſe 42. 

He ite und folgende Abende Auftreten 
der beliebten däniſchen Rieſin Fräulein 
Valeska, 22 Jahre alt, 2 Meter groß, und 
des Lieblings der geehrten Gäſte Ponkudei, 
der Indianer; 7155 zeichnet ſich durch 
feine National⸗Geſänge und Tänze aus 

Gleichzeitig Concert und Geſangs⸗Vor⸗ 
träge meiner Damen ⸗Capelle. Aufang 8 
Uhr. Entree 3 (1659 


